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Die Interessenkämpfe in Persten .
— Petersburg . 4 . April . Zu der Teheraner Meldung , daß ein

Vertreter deutscher Finanzkreise dem Regenten vorgestellt worden sei
znd Verhandlungen über eine Anleihe eingeleitet sowie zu der Nach¬
richt vom bevorstehenden Eintritt deutscher Instrukteure in das pu¬
tsche Heer schreibt die „Nowoje Wremja " :

In Anbetracht der vielen Millionen , die Rußland in Persien
hineingesteckt habe sowie dessen , daß hauptsächlich die Anwesenheit
russischer Truppen vor dem gänzlichen Zusammenbruch bewahre , sei
jede fremde Einmischung auf dem Gebiet der persischen Finanzen und
Militärorganisation ausschließlich auf feindliche Absichten gegen die
Interessen Rußlands und gleichzeitig Englands zurückzuführen. Ruß¬
land und England als Nochbarn Persiens komme aus auf die zweck¬
mäßige Verwendung der Anleihe zum Nutzen Persiens an , während
den deutschen Finanzkreisen nur an dem regelmäßigen Eingang der
Zinse» liege und sie an der Frage der Wiederherstellung der Ord¬
nung in Persien nicht interessiert find .

Rußland und England , so betont nunmehr das allrussische Blatt ,
müßten daher unverzüglich gegen das Vorgehen der deutschen Bankiers
einschreiten, das nicht nur gegen das Wohl des persischen Volkes, son¬
dern auch gegen die gesetzlichen Interessen dieser beiden Staaten ge¬
richtet sei . Da die deutsche Diplomatie stets auf ihre Loyalität und
Achtung fremder Interessen poche, sei man berechtigt, zu erwrr -en ,
daß sie die Treibereien der Finanzleute vereiteln werde. Die Ein¬
willigung zum Eintritt von Offizieren in das persische Heer könnte die
deutsche Regierung nur in dem Falle erteilen , wenn sie die Bezieh,
vagen zu Rußland ernstlich zu verwickeln beabsichtige, sie habe aber
zu häufig die Freundschaft mit Rußland betont , um sich zu einem
solchen Schritt zu entschließen . (Kln . Ztg . )

Kuftfchifferschule .
— Friedrichshafen , 4 . April . Nachdem die acht Schüler der hie -

stgen Luftschifferfchule bei strengem Unterricht während des vergan¬
genen Winter im theoretischen Teil der Luftschifstechnik und Aviatik
unterwiesen wurden , beginnt nun der praktische Teil ihres Studiums .
Kürzlich verließen vier Luftschiffschüler Friedrichshafen , um bei den
Daimlerwerken in llntertürkheim den Motorbau gründlich kennen zu
lernen . Nach drei Monaten , werden dieselben wieder zurückkehren ,
um in der hiesigen Luftschiffwerfte im praktischen Unterricht unter¬
wiesen zu werden, woselbst die anderen vier Luftschiffschüler ihren
praktischen Unterricht begannen . Die bis jetzt erzielten Erfolge der
Luftschifferschule sollen sehr zufriedenstellend sein. Me verlautet ,
sollen die Luftschiffschüler dem militärischen Reglement in Bälde
unterstellt werden . — Der durch das Zeppelin -Unternehmen hierher
geleitete Fremdenftrom hat ein Stuttgarter Konsortium veranlaßt ,
ein „Kurgarten -Hotel . <5. m. b . H "

, mit einem Kesamtkapital von
530000 Mark zu gründen . An Stelle des alten Kurhauses in dem
herrlichen Seepork. den die -Stadt gegen einen Gesellschaftsanteil von

. 50 000 Mark zur Verfügung stellte, wurde ein modernes Hotel ersten
Ranges erbaut . Gras Zeppelin , der sich »rivat an dem Unternehmen
beteiligte , wird sein bisheriges Quartil im „Deutschen Haus "

, wo
er etwa zehn Jahre lang wohnte , verlassen und im linken Flügel der
zweiten Etage des neuen Hotels Wohnung nehmen . Das Hotel um¬
faßt neben dem Erdgeschoß drei Stockwerke und einen Mansardenstock.
Höhere Dividenden als 4 'A vom Hundert sollen nicht zur Auszahlung
kommen ; ein etwa üderschießender Gewinn soll zur Konsolidierung
und zur Verschönerung der Kurgarten - und städtischen Anlagen ver¬
wendet werden. Da das Hotel indirekt ein Kind der Unternehmun¬

gen des Grafen Zeppelin ist . wird das Hotel zu seinen Unternehmen
stets nahe Beziehungen unterhalten und dadurch seinen Gästen kleine
Vorteile im Zeppelin -Nachrichtendienst bieten können; u . a . werden
im Hotel auch die Fahrkarten zu den Luftfahrten besorgt werden.
Ein vier bis fünf Personen tragender Freiballon wird dem Hotel zur
Verfügung stehen , desgleichen ein Motorboot und ein Kraftwagen .
Das „Deutsche Haus " ist ebenfalls umgebaut .

Die lx . Kismarckfeier auf d. Groß . Kelchen .
— Sonntag den 3. April . Tiefblauer Himmel und wonniger

Sonnenschein über dem schneebedeckten Gipfel des Großen Belchens.
Kaum ein leiser Windhauch bewegt die laue Luft , aus dem Dunst¬
schleier der östlichen Ferne hebt sich nur die weitzgefleckte Höhenlinie
des Schwarzwaldes . Auf dem First des Belchenhauses weht die
deutsche Fahne , doch nicht den Skifahrern zu liebe , die am schneeigen
Abhange ihre Gewandtheit üben ; nein , das Haus birgt feit dem Vor¬
abend Gäste, die heraufgepilgert sind zur Vismarckfeier . An die
fünfzig haben , bequem oder unbequem, hier übernachtet , und noch
mehr kommen gegen die Mittagsstunde des Feiertages von ver¬
schiedenen Seiten heraufgestiegen, Alte und Junge , Männlein und
Weiblein ; allen erleichtert vaterländische Begeisterung und froher
Sinn die Mühen des Aufstieges, der sich übrigens dank den günstigen
Schneeverhältnissen Heuer nicht allzu beschwerlich gestaltet .

Bald sind der Saal und die Gastzimmer des Belchenhauses schier
überfüllt von Gästen ; in die Präsenzliste waren 117 Namen einge¬
tragen , wahrscheinlich noch einige vergessen . Aus Kebweiler , Sulz ,
Thann , Moosch , Rufach, Mülhausen und Kolmar , aus Oberehnheim ,
Hagenau und Straßburg , aus Saargemünd , Diedenhofen und Rom¬
bach, aus Müllheim , Karlsruhe , Eengenbach, aus Hagen i . Westfalen ,
Düsseldorf und Leipzig sind . sie zusammengekommen, liebe alte
Freunde der Bismarckfeier und mancher Neugeworbene der elfäfsifchen
Bismarckgemeinde. Gegen halb ein Uhr fetzt man sich zur Tafel und
die Feier beginnt Der Vorsitzende des Festausschusses , Amtsgerichts¬
rat Dr Räder (Gebweiler) heißt die Gäste willkommen und erteilt ,
nachdem ein dreifaches Hurra auf den Kaiser ausgebracht worden ist,
das Wort dem diesjähriKn Festredner.

Die nun folgende Festrede des Direktors Dr . Weil
vom Protestantischen Gymnasium in Straßburg lautete :

„Deutschlands großer Sohn , der in der unfreiwilligen Muße feiner
letzten Lebensjahre viele Tausend von Ehrfurcht und Liebe erfüllte
Volksgenossen zu sich wallfahrten und aus dem unversteglichen Born
seiner Erfahrung und Weisheit schöpfen sah , — er ruht seit fast
12 Jahren im Frieden des Sachsenwaldes. Aber nicht erloschen ist
mit seinem Tode der Drang des deutschen Volksgemütes , huldigend
vor den Helden hinzutreten , dem es von Gott beschieden war , als
erster Diener des hochherzigen Preußenkönigs Wilhelm I .

'dem
Jammer der deutschen Zerrissenheit und Staatslosigkeit ein Ende zu
machen , das vor alters in Trümmer gefallene dei^ sche Reich neu
und gewaltig wieder aufzurichten und es zu einer Stätte verfassungs¬
mäßiger Ordnung , gesetzlicher Freiheit und gedeihlicher Arbeit auf
allen Lebensgebieten zu machen . Denn das deutsche Volk begnügt
sich nicht mit dem Bewußtsein , daß Otto von Bismarcks Taten und
Verdienste mit unvergänglichen Lettern in die Tafeln der Geschichte
eingegraben sind . Indem es den Wert und die Bedeutung seines
Lebenswerkes täglich besser verstehen und würdigen lernt , gewinnt
es auch zu ihm täglich mehr ein inniges persönliches Verhältnis und
hält sich den längst Abgeschiedenen gegenwärtig : denn es weiß , daß
das Werk, das Bismarck geschaffen, nur erhalten weiden kann, wenn
es in seinem Geiste fortgeführt wird . In demselben Maße aber , in
dem daran Zweifel aufgekommen sind , ob unser deutsches Staatsschiff
noch im alten Kurse gesteuert wird — und diese Zweifel sind bald
aufgekommen, nachdem dem Steuermann das Ruder aus -der Hand
genommen worden war — , in demselben Maße , in den » das frühere
Gefühl der Geborgenheit und Sicherheit angesichts des Zickzackkurses
unserer auswärtigen Politik und der Unklarheit der inneren Politik
zu schwinden begann : in demselben Maße hat der Drang im deutschen

Volke zugenommen, zu Bismarck sich zurückzuwenden , an seinerHelden -
gestalt sich aufzurichten, an seinen staatsmännychen Grundsätzen sich
neu zu orientieren . Und hier ist es eine bedeutsame Tatsache, daß die
Bismarck -Eedenkfeiern mehr und mehr die früheren Sedanfeiern
zurückdrängen. Die Sedanfeiern waren Erinnerungen an eine natio¬
nale Großtat der Vergangenheit , die Bismarck - Gedenkfeiern aber
entsprechen dem Bedürfnis unseres Volkes mehr weil sie eine poli¬
tische Selbstaufrichtung bedeuten und ein politisches Bekenntnis ; eine
Selbstaufrichtung durch das Ausschauen zu dem Helden , der unser
Deutsches Reich geschaffen ,̂ und ein Bekenntnis zu deichrlben natio .
aalen Zielen und Grundsätzen, nach denen er seine Schöpfung einge¬
richtet hat .

In solchem Sinne , verehrte Festversammelte, haben auch wir uns
heute zusammengefunden, Männer und Frauen aus der ganzen Süd -
westecke Deutschlands. Wenn Theodor Fontane auf die Frage : Wo
soll Bismarck ruhn ? geantwortet hat : „Nicht in Dom oder Fürften -
gruft — er ruh ' in Gottes freier Luft draußen auf Berg und Halde ;
noch besser tief , tief im Walde," fo könnte man fast mit denselben
Worten auch die Frage beantworten : Wo gedenkt man Bismarcks
am besten? Jedenfalls besteht kein Zweifel daran , daß der von
Ihnen , verehrte Festgenossen , schon zum neunten Male gewählte Fest¬
ort , der waldumsäumte , hoch ins Himmelsblau ragende Kipfel des
Großen Belchens , von dem ans man weit hinein in das durch Bis¬
marcks Verdienst dem deutschen Mutterland « wiederangegliederte
schöne Elsaß und hinüber ins liebe badische Ländchen and zum
Schwarzwalde schaut , eine so stimmungsvolle Stätte für eine Bis¬
marckfeier ist , wie man sich nur immer wünschen kann. Hier oben,
wo die majestätischen Alpenriesen sich so oft dem trunkenen Auge zur
Schau darbieten , stellt sich auch dem Geist von selbst dar die gran¬
diose, alle Zeitgenossen überragende Heldengestalt unseres Bismarck
mit dem mächtig aufgebauten Haupt , der kühnen , offenen Stirn , den
drohenden , buschigen Brauen , den strahlenden, ins Innerste der
Menschen und Dinge eindringenden , oft auch träumerisch in geheim¬
nisvolle Ferne blickenden Augen und dem vom trutzigen Reiterbart
überschatteten , so beredten und ausdrucksvollen Munde , aus dem bald
Worte nestorifcher Weisheit oder Aeußerungen ttefen Gemütes , bald
geflügelte Worte von zündender Kraft oder auch lebensvolle geschicht¬
liche Erinnerungen , zugespitzte Anekdoten und so oft auch bittere , zer¬
malmende Sarkasmen über allerlei auswärtige und einheimische
Gegner hervorgequollen find . Alles Große und Tüchtige deutschen
Wesens : Kraft des Willens , Tiefe des Geistes, Stärke des Gefühls ,
finden wir in diesem einzigartigen Menschenbilde wieder , aber in
eigentümlicher Ausprägung . In ihm stehst du den klarsten Weltver¬
stand verbunden mit vulkanischer Leidenschaftlichkeit ; schlichten und
furchtlosen Wahrheitsstnn und den wunderbaren Blick für die Wirk¬
lichkeiten des Lebens vereinigt mit dem heitern Spiel der Phantasie
und neckischem Humor ; ungezwungene Natürlichkeit gepaart mit den
feinsten gesellschaftlichen Formen und einer unerschöpflichen Geistes - -
bildung ; hingebende Untertanen - und Vasallentreue neben vollkom¬
mener Unabhängigkeit und Freiheitsgefühl ; ttefe Religiosität ver¬
bunden mit philosophischer Eeistesklarheit ; Häuslichkeit und Fami¬
liensinn neben einer Glut der Vaterlandsliebe , wie wir ste kaum bei
einem Ernst Moritz Arndt oder -einem Freiherrn vom Stein bewun¬
dern und einer inneren Nötigung im Großen und für die Allgemein¬
heit zu wirken, wie wir ste nur bei geborenen Herrschernaturen
finden . ^

Diese beiden Eigenschaften haben ihm seinen weltgeschichtlichen
Beruf gewiesen. Aber sein Erfolg und die Art seiner politischen
Schöpfungen sind durch die anderen mitbedingt gewesen. So hätte er
z . B . ohne seine tiefgewurzelte. stets zum Sterben bereite Königs¬
treue niemals seinen königlichen Herrn Wilhelm I . in seine Bahnen
niitgerissen , und andererseits hätte er ohne seine , die Enge preußische«
Selbstgefühls überwindende Deutfchheit wohl ein größeres Preußen ,
nimmer aber das deutsche Kaiserreich geschaffen.

Wenn nun aber der Staat , den er geschaffen, kein die geschicht¬
lichen Organisationen Deutschlands vernichtender Einheitsstaat , son -

H du mein heiß' Jerlangen!
Roman von Horst Bodemer .

8 Fort etzung . Nachdruck vrrbot«,

„Waren die Herren mit dem heutigen Tage zufrieden ?"
fragte der Oberst von Henstngk.

Herr von Beichling zuckte mit den Achseln.
„Wer vermag das zu sagen ? Allzuschwer erschienen mir

die gestellten Aufgaben nicht, die anderen hatten die gleiche
Empfindung , und da wird man natürlich mißtrauisch !"

„Heute war Taktik und Geschichte , nicht wahr ?"

„Jawohl , Herr Oberst !"

„Nach Tisch werden wir die taktischen Aufgaben zusammen
:ddrchspreHen, wenn es den Herren recht ist !"

Mit stummer Verbeugung gaben die Gäste , ihre Dankbar¬
keit darüber zu erkennen.

Ruth wandte sich an iesenberg .
„Und wie lautete denn das Geschichtsthema ?"

„„Wie wurde Straßburg französisch? " gnädiges Fräulein !
Keine angenehmere Aufgabe konnte mir gestellt werden , denn
gerade über diese Vorgänge habe ich im Winter im Kasino einen
Vortrag gehalten !"

„Da gratuliere ich herzlichst!"
Sie sagte es mit ihrer leisen und doch vollen Stimme . Rie -

senbei-g schoß der Gedanke durch den Kopf : Sie hat etwas Ein¬
schmeichelndes, Beruhigendes , es klingt fast wie der Gesang
einer Mutter , die ihr Kind einschläfern - ,will ! Für nervöse
Menschen jedenfalls eine Wohltat , diese Stimme zu hören !

Der Diener meldete , daß angerichtet sei.
Riesenberg » als der Aeltere , führte Frau von Hensingk,

Veichling Ruth zu Tische .
Keine Umstände waren gemacht worden , eine Vorspeise ,

Kalbsbraten mit Kartoffelsalat und Kompot , Nachtisch, einfacher
Bordeaux und leichter Mosel stand auf dem Tische.

Man fragte , wie sich die Herrschaften in Königsberg einge¬
lebt hätten . Der Oberst lachte .

„Seit ich verheiratet bin , ist das mein achter Wohnungs¬
wechsel, da lernt man sich schicken . Und wenn die Herren erst
Generalstäbler sind, werden ste lernen , sich üuer nichts mehr zu
wundern ! Eigentlich war der Osten der Monarchie die einzige
Ecke, die wir nicht kannten. Ich habe in Trier , Hannover , Kassel ,
Altona , Frankfurt a. M . , Oldenburg und Bonn , außerdem in
Berlin gestanden, und daß wir nun auch noch hierher gekommen
sind, hat mich sehr gefreut , für einen Kavallerieoffizier ist Ost¬
preußen doch das Eldorado !"

„Und der enragierteste Ostpreuße, den ich kenne, heißt Rie¬
senberg," erwiderte Beichling .

„Das ist ganz in der Ordnung "
, meinte Frau von Hensingk,

„man liebt die Heimat über alles !"

„Mariachen , desha^ sollen wir wohl , wenn ich meinen Ab¬
schied nehme, nach Kassel ziehen ?"

„Ganz gewiß , denn wir sind doch beide Hessen , und ich meine ,
ein wenig Partikularist darf ein jeder bleiben !"

Das Essen verlief in so schöner Harmonie , daß Riesenberg
unwillkürlich den Kopf schüttelte. Der Hensingk war doch durch¬
aus keine Kratzbürste , im Gegenteil , ein scharmanter Herr , an
dem die ganze Familie mit einer beneidenswerten Liebe hing .
Man vergaß ja ganz, daß man bei dem gestrengen Vorgesetzten
zu Tisch war , und das will für einen Ostpreußen etwas heißen ,
die für die starresten Verfechter des Autoritätsprinzips gelten .

,,Gnädiges Fräulein , wieder einmal was geschrieben ?"
Sie lachte verlegen .
„ Gewiß , Herr von Riesenbera . aber es ist noch nicht ge¬

druckt !"

„Roch nicht ! Also , wann hat man denn das Vergnügen ?"

„Ob 's ein Vergnügen sein wird , bezweifle ich doch sehr !"

„Aber Sie haben mir selbst gesagt, man soll aus seinen
guten Stern vertrauen !"

„Das tut meine Tochter auch," sagte der Oberst von Hen¬
singk, „aber zum ersten Male hat sie sich an eine größere Auf¬
gabe gemacht, — einen Roman — , und da sie im Hause mithelfen

.muß , geht das natürlich nicht so schnell !"

„Aber Papa , verrate doch meine Geheimnisse nicht"
, er¬

widerte sie schmollend.
„Aus seiner Arbeit soll man niemals ein Geheimnis ma¬

chen , mein Kind ! Ob sie etwas taugt , steht auf einem anderen
Brett , die Hauptsache bleibt , daß man sie reinen Herzens in
Angriff nimmt !"

Riesenberg hob sein Glas .
„Gnädiges Fräulein , aus gut Gelingen !"

„Das wünsche ich auch," Beichling ergriff sein Glas .
„Danke , danke! — Wenn es nun nichts wird , ja , dann weist

ich allerdings nicht . . .
Da lachte die ganze Tafelrunde ; Frau von Hensingk. aber

sagte :
„Wenn alles , was man uns wünscht , zum Guten ausschlagen

würde , gäbe es nur wenig Unglück auf der Welt !"

„Du vergißt dabei eines , Mariachen, — nicht alle Menschen
haben ein so gutes Htzrz wie du !"

Da lächelte Frau von Hensingk über die Worte ihres Man
nes glücklich vor sich hin ! —

Nach Tische bei Bier und Zigarren besprach der Oberst mit
seinen Gästen die taktische Aufgabe , und da bekamen die beide «
jungen Offiziere doch einen heillosen Respekt vor den Kennt «
nissen ihres Brigadekommundeurs .

(Fortsetzung folgt/ .
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betn ein Bundesstaat ist , der verfassungsmäßig sowohl die Einheit !
als auch die Selbständigkeit , sowohl die Wirksamkeit der verschiedenen
Dynastien als auch das Mitwirken der Volksvertreter gewährleistet ,
so ergibt sich daraus , daß sein Begründer mit Sicherheit daraus ge¬
rechnet hat , daß Regierungen und Bolksvertreter unoerrückt den
Grundsich sesthalten werden : „In aoasssariis unitas " — im Not¬
wendigen Einigkeit " — und daß sie im edlen Wetteiser für de« Be¬
stand. die Sicherheit und eine fröhliche Fortentwickelung des Deutschen
Reiches sorgen werde«.

_ „Setzen wir Deutschland erst in den Saitel , reiten wird es von selbst
können," sagteBismarck einmal ; aber aus seinen „Gedanken u . Erinne¬
rungen " und aus zahlreichen Reden , die er in seinen letzten Lebens¬
jahren gehalten , geht hervor , daß ihm selbst an der Erfüllung seiner
Erwartungen mit der Zeit leise Zweifel aufgekommen find, Zweifel ,
die nicht sowohl begründet waren in dem Verhalten der deutschen
Fürsten » als in dem der deutsche« Bolksvertreter . Wohl hat unser
deutscher Reichstag in großer Zeit Großes vollbracht , wofür ihm unser
Dolk immer Dank schuldet . Aber schon zu Bismarcks Lebzeiten und
seit feinem Tode noch viel öfter hat fich im Reichstag der alte böse
Dämon der Deutschen , der Parteihader , geltend gemacht und wird ge¬
nährt durch die Verquickung vaterländischer Angelegenheiten mit den
Sonderinteressen einzelner Stande oder, was noch gefährlicher und
unnatürlicher , mit klerikalen Begehrlichkeiten, aber auch genährt durch
den unstaatsmännischen Doktrinarismus der liberalen Parteien , so
daß man oft , wenn man hie Reichstagsverhandlungen liest, den Ein¬
druck hat , daß da mehr die Angelegenheiten der Parteien als die An¬
gelegenheiten des Vaterlandes verhandelt werden , und daß man wohl
das Wort des greisen Bismarck versteht : „Ich bin oft in Versuchung
ein Pereat auf die politischen Parteien auszubringen ."

Unsre Reichsregierung aber , statt bahn- und zielweisend in natio¬
nalen Dingen dem Reichstage voranzugehen , läßt fich häufig genug
von den jeweils mächtigsten Parteien , gleichgültig ob diese nationalen
Sinnes find obei nicht, ins Schlepptau nehmen und die Bahn vor-
schreiben . Einen Reichskanzler endlich , der sich wie Bismavck mit der
Ehre und Wohlfahrt des Deutschen Reiches eins wußte , der sich weder
durch eine parlamentarische Mehrheit noch durch die Unterschrift seines
Kaisers , sondern nur durch das Bewußtsein treuester Wahrung der
Reichsinteressen in seiner Verantwortlichkeit gedeckt fühlte , einen sol¬
chen haben wir auch nicht mehr erlebt .

Indem wir uns nun — und mit uns an diesem Tage Tausende
unserer Volksgenossen — zu Bismarck bekennen, bedeutet das natür¬
lich, daß wir ihm den Dank zollen, der ihm gebührt , und das Ge¬
dächtnis , das er verdient ; zugleich aber geloben wir , an seinen poli¬
tischen Grundsätzen und nationalen Ziele« feftzuhalten und geben
öffentlich dem Wunsche Ausdruck, daß unsere Reichsregierung und un¬
sere Volksvertretung von dem großen Zuge Bismarckscher Geschäfts¬
führung . von seiner unbeirrbaren Treue in der Fürsorge für die höch¬
sten Volksgüter , von feiner soziale« Gefahren vorbeugenden Gerechtig¬
keit und Billigkeit , von seiner « eit in die Ferne schauenden Voraus¬
sicht und Weisheit , und endlich von seiner mit Friedensliebe gepaarten
eiserne« Festigkeit und Stetigkeit fich ergreifen und leiten lassen mögen.
Mögen Regierungen und Volksvertreter das große ihnen hinterlassene '
politische Erbe mit dem Bewußtsein verwalten : „Was du ererbt von
deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen !" So erfreulich der
Aufschwung ist , den Deutschland auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens seit der Reichsgründung genommen, so erfreulich die Zu¬
nahme unserer Bevölkerung von 40 auf 63 Millionen ist , so achtungge¬
bietend und stark unsere Land - und Seemacht dank der unausgesetzten
Fürsorge S . M . unseres Kaisers Wilhelm II . heute dasteht, so wenig
dürfe« wir doch unsere Augen »erschließen vor de« vielen inneren
Schwierigkeiten, die noch zu lösen find, und vor den großen uns von
außen umringenden Gefahren . Und so werden unsere Staatsleiter
noch geraume Zeit Bismarcks Mahnung zu beachten haben : „toujours
en vedette — immer auf Posten !" Doch getrosten wir uns auch Bis¬
marcks Wortes : „Ohne Kampf kein Leben"

, Uifc des anderen : „Es ist
gut, daß wir Deutsche nie zur--Phüakenbehaglichkeit tommen können^
und daß die Pariser (und ich füge hinzu : auch ihre Nachbeter im El¬
saß) uns von Zeit zu Zeit durch chr Geschrei aus allzuschönen Träumen
wecken."

Sollte es aber zum Aeußersten kommen, so wissen wir . daß . wie
den Athenern bei Salamis der Telamonier Aias und ihre andern
Heroen beigestanden find , auch uns unser Roland Bismarck und die
andern großen Mitarbeiter an der Reichsgründung ratend , helfend
mtb anfeuernd zur Seite stehen werden.

Was übrigens unser liebes Elsaß -Lothringen betrifft , so lassen
wir uns durch das absonderliche Gebühren und die großen Worte ge¬
wisser Leute, die nichts gelernt und nichts vergessen haben, nicht in
unserer Zuversicht beirren , daß der kräftige Hauch Bismarckschen
Geistes, den wir mehr und mehr in der Regierung unseres verehrten
Statthalters Grafen von Wedel zu verspüren glauben , bald die Wol
ken verscheuchen wird , di » noch über diesem schönen Lande zu lagern
scheinen . Wir sind der Zuversicht, daß eS nur Morgennebel sind , die
einem schönen Mittag vorausgehen . Was aber auch die Zukunft uns
und unserm deutschen Vaterlande bringen möge, wir wollen treu
halten zu Kaiser und Reich und schließen unsere Einkehr bei dem
Alten vom Sachsenwalde mit dem Gelöbnis des Dichters :

„Wir wollen das Wort nicht brechen .
Nicht Buben werden gleich ,
Woll 'n predigen und sprechen
Vom Heilgen deutschen Reich!"

„Deutschland, Deutschland über alles !" brach nun der Chorgesang
der Festgemeinde los und begeistert stimmten alle in den Ruf des
Vorsitzenden ein : Unser deutsches Vaterland » hoch, hoch, hoch!

Festgrüße waren eingelaufen vom Alldeutschen Verband Karls¬
ruhe : .Zeire du Wasgaumark — feire treu und stark — Bismarcks Ge¬
dächtnis ! — Und halte hoch und hehr — unseres Bismarcks Ehr — und
sein Vermächtnis !" Die Bismarckgemeinde auf dem Feldberg telegra¬
phierte : ,D>iesseit und jenseit des Rheins find in Gedanken wir
eins ; und immer wieder klingt es. und in die Herzen dringt es :
Heil Bismarck , der das Reich geschaffen durch seines großen Geiste »
Waffen !" „Treuen Gruß !" sandte die Bismarckgemeinde des Kyff-
häufers , „Deutschen Gruß und Handschlag" die zum Umtrünke ver¬
sammelten Getreue » von Jever . Der elsässische Dichter Christian
Schmitt schrieb : „Flüchtig wechseln Jahr um Jahr Sommerfrucht und
Winterblöße ; doch bestehn wird fest und klar Manneskraft und Hel¬
dengröße.

" Vom Lilienhof bei Jhringen und aus Oberlahnstein
sprachen Graf August Bismarck unb Graf von Rantzau schriftlich ihr
Bedauern aus , der Feier auch diesmal nicht beiwohnen zu können,
und aus Friedrichsruhe drahtete die Bismarckgemeinde : „Vom Was -
genwald des treuen Eckhard Warnruf schallt : Das deutsche Land der
Allemannen , das wir dem Reich zurückgewannen, daß mirs die
Erenzwacht deutsch erhalt !" Und von der fernen rufiischen Grenze
erklang der Gruß eines Freunbes : „Gut deutsch , ob Ost ob West,
bleibt immer das Best !" Endlich wurde noch folgender Gruß des
Landeskomitee» für das Bismarck-Nationaldenkmal mitgeteilt :

Wir wollen ein Denkmal bauen
Wohl über dem grünen Rhein,Das soll von den Hügeln schauen
Weit in das Land hinein .

Und soll einen Helden tragen
In markiger Erzgestalt ,Ein Riese wird er ragen ,
Ob Strom und Flur und Wald.

Den Deutschen all zu künden»
Gott selbst Hab' ihn gekürt,
Daß aus der Zwietracht Sünden
Er sic zur Einheit führt .

Und was er still beraten .
Gewaltig hat er'S vollbracht;Es zeugen für seine Taten
Das Reich und des Kaisers Macht.

Seit er dem Volk erstanden,— Es sind an hundert Jahr -
Keiner in deutschen Landen
So treu befunden war .

Wir wollen aus Herzensgründe
Dafür ihm dankbar sein :
Drum werben wir auch zur Stunde
Für Bismarcks Bild am Rhein.

Wir grüßen seine Gemeinde
Auf luftiger Belchenhöh ' !
Der Geist, der sie vereinte»Eint auch das Komitee.

Zahlreich waren außerdem die Grüße aus Karlsruhe , Berlin ,
Osnabrück, Stargard , Spandau , Posen und anderen näheren und
ferneren Orten des deutschen Vaterlandes . — Ueber den eigentlich
geschäftlichen Teil der Versammlung können wir kurz hinweggehen :
der bisherige Festausschuß wurde durch Zuruf wiedergewählt und der
Beschluß gefaßt, einen Teil der während der Mittagstafel insWerk ge¬
setzten Geldsammlung zum Besten des nationalen Bismarck-Denkmals
zu verwenden . Eine von einem Freunde des Festes gestiftete Post¬
karte mit einem vorzüglich ausgeführten Kopfbilde Bismarcks fand
reißenden Absatz . — An den ernsten Teil der Feier schloß sich unter
dem Vorsitze des Justizrats Dr . Ruland (Kalmar ) eine fidele Sitzung
mit Lieder- und Klaviervorträgen , bei denen der frohen Laune
der jugendlichen Elemente kein Zwang auferlegt wurde . Gegen 4 Uhr
brach die Gesellschaft , mit Ausnahme weniger Teilnehmer , die noch
bis zum nächsten Tage im Belchenhause bleiben wollten , talwätts
auf ; aber , wie schon im vorigen Jahre , so heißt auch diesmal der
Abschiedsgruß der Bismarckfreunde : I « Treue fest — auf Wieder¬
sehn ! o . D.

Lages-Rundschau«
Deutsches Reich .

— Bamberg , 4 . April . Die BeratMge « des bayerischen RechtS-
praktikauten -Berbandes sind gestern am Spätnachmittag zu Ende ge¬führt worden. ES, wurde u , a. beschlossen, dem Jufti -winistertum eine
Denkschrift über die Frage der „Dreier -Juristen " zuunterbreiten .

„Stud . rer . post .
— Karlsruhe , 4 . April . Der „stud . rer . postalium “ wird

mit denk Beginn des Sommersemesters zum ersten Mal « in Erschei¬
nung treten . Die neue höhere Laufbahn bei der Reichspostverwaltung
hat jetzt ihren ersten Abschnitt hinter sich. Nach den neuen Vor¬
schriften waren im ganzen 71 Anwärter für die höhere Laufbahn an¬
genommen. Von diesen haben jetzt 54 die praktische Ausbildungszeit
mit Erfolg heendet. Hieran schließt sich ein akademisches Studium ,
worauf wieder di« praktische Tätigkeit folgt . Am Schluß der akade¬
mischen Studien ist ein« Prüfung abzulegen , worauf die Anwärter
zu Postreserendaren ernannt werden . Als solche haben sie drei Jahre
Dienst zu tun , dann folgt eine zweite Prüfung , nach deren Bestehen
die Ernennung zum Postassessor erfolgt .

Die Studien , die jetzt für den ersten Jahrgang der neuen Lauf¬
bahn beginnen , erstrecken sich nach der „Täglichen Rundschau" aus die
Staatswisienschaften , die Rechtswissenschaft und die Hilfswissen¬
schaften der Telegraphie , also Physik, Chemie und Elektrotechnik. Das
Studium kann auf einer Aniversität oder einer Technischen Hochschule
erfolgen.

Bersicherung für Prioatangestellte .
hd Berlin , 4 . April . (Tel .) Am Samstag fand im Reichstags -

Gebäude eine Sitzung der Siebener -Kommiffion des Hauptausschusses
zur Herbeiführung einer staatlichen Penfions - und Hinterbliebenen -
Bersicherung der Privatangestellten statt . An der Beratung nahmen
als Vertreter des Reichsamts des Innern die geheimen Räte Koch

und Dr . Beckmann teil , die die Erklärung abgaben , daß ein entsp»
chender Gesetzentwurf gegenwärttg von der Regierung ansgearbeitet
werde. Die Vorarbeiten , sollen so gefördert werden , daß der Gesetz
entwarf im kommenden Herbst an den Reichstag gelangen könne. Der
Siebener Ausschuß beschloß, einer an ihn ergangenen Einladu «,
Folge zu leisten, wonach am 9 . April im Reichsamt des Inner « ein«
Besprechung über die Ausgestaltung der Pensions -Berficherung mit
Vertretern aller Richtungen stattfinden soll. Die Ausarbeitung de,
Gesetzentwurfes wird nach den Mitteilungen der Vertteter des Reichs,
amt » des Innern auf der Grundlage der zweiten Denkschrift erfolge«

Oesterreich-Ungar« .
— Budapest, 4 . April . (Sei .) Handelsminister Hiervntzmi führ«in einer Rede über die Wahlreform vor seinen Wählern aus : Dar

größte Gebrechen des gegenwärtige» Wahlrechts liege darin , daß d«
industriellen Arbeiter im Gegensatz zu großen Schichten der Land,
bevölkerung das Wahlrecht nicht besäßen, die von einer geringe,
GrundsteüerlristuNg die Wahlberechtigung verlange . Die Regierun,könne zwar nicht die radikalste Lösung des Wahlrechtsproblems j»
Aussicht stellen , werde aber auch keine reaktionären Versuche anstelle ».Er bitte die Wählerschaft, zu vertrauen , daß die Regierung die Absicht
habe, jede durchführbare freisinnige Forderung auch durchzuführe«Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

Frankreich .
Der Streik der Seeleute .

— Marseille , 4 . April (Tel .) Der Aufruf des Syndikats der et«,
geschriebenen Seeleute ermahnt diese , solange im Streike zu ver.
harren , als die Maßnahmen gegen die Heizer der „Muluja " aufrecht
erhalten bleiben. Da das Auslaufen keines Dampfers stcher gestellt
werden kann, beginnt die „Compagnie Transatlantique " die Üeber-
fahrtSprrise zurückzuzahlen.

----- Marseille. 4 . April. (Tel .) Die Compagnie Tranr-
atlantique ersuchte die Regierung, ihr die im Staatsdienst be¬
findlichen Seeleute für ihre Dampfer zur Verfügung zu stelle»,
um die Beförderung von Briefschaften «nd Reisenden nach
Algier und Tunis sicherzustellen.

— Paris , 5 . April . (Tel .) Unterstaatssekretär Cheron telegr«.
phierte an die eingeschriebenen Seeleute eine Botschaft, in der er dir
Verhaftung der schuldigen Matrosen als gesetzmäßig bezeichnet , die .
Fürsorge der Regierung für die eingeschriebenen Seeleute betont und
an die Einsicht und den Patriotismus der letzteren appelliett .

— Paris , 4 . April , (Tel .) Im Senat äußerte Flaissieres ft
der Debatte über das Marinebudget sein Bedauern über die ft
Marseille gestern erfolgte Verhaftung von zwölf Heizern des Damp¬
fers „Muluja ". Unterstaatssekretär Cherou erwiderte , er werde der
Disziplin in der Handelsmarine Geltung verschaffen. Die Heizer
des „Muluja " hatten im Augenblick der Abfahrt das Schiff verlas¬
sen ; eine solche Handlungsweise könne nicht geduldet werden und sie
seien deshalb dem Gesetz entsprechend verfolgt worden . Die einge¬
schriebenen Seeleute hätten darauf den Ausftand auf 24 Stund «
verkündet und erklärt , daß man zum Generalstreik übergehen werde,
wenn gegen die Heizer vorgegangen würde . Die Regierung Haie
nicht nachgeben können und habe die Heizer verhaften lassen. Der
Unterstaatssekretär erklärte schließlich , er werde sich nach Marseille
begeben, um zu verhindern , daß die ordentlichen Elemente einig«
Rädelsführern folgten. Das Gesetz werde Anwendung finden . (Bei¬
fall .) Das Marinebudget wurde angenommen .

England .
Aus den Parlamentskämpfe «.

t- - London, 4 . April . ( Tel .) In der Erwiderung auf eine An¬
frage , erklärte Parlamentsuntersekretär des Auswärtigen M«
Kinnon Wood, es sei bisher kein Grund zu der Annahme vorhanden,
daß es die Regierung für tunlich erachte, sich am 1. September 1911
von der Zuckerkonvention zurückzuziehen . Hierauf wurde die Bera¬
tung des oppositionellen Ammendements zum Anträge Asquith , dich
das Haus sich als Kommission konstituieren solle , um die Betoresa»
lukionen zu beraten , wieder aufgenommen . Lyttletou ging auf die
letzte Rede Ehurchrills im Unterhause ein und protestiert « gegen dar,
was er als einen unschönen und unziemlichen Versuch bezeichnete . dem
König eine Politik zuzuschreiben , welche der König nicht verleugn «
könne und ihm beinahe ein Bündnis zwischen dem Thron und der ra¬
dikalen Partei zu empfehlen, wofür auch nicht der Schatten einer Be¬
rechtigung vorliege . (Beifall bei der Opposition . )

London , 5. April . Nach Lebhafter Debatte wurde vom
Unterhaus das Oppositions-Amendement mit 387 gegen 251
Stimmen abgelehnt und der Antrag des Ministerpräsidenteil
Asquith angenommen . Die Nationalisten und Arbeiterpartei
stimmten mit der Negierung.

Badische Chronik.
i# Eggenstein, 3 . April . Der seit 1 . Januar hier bestehende K»

ninchen-Zucht-Vrrein in Eggenstein hielt über die Osterfeiertage im
Saale zum Lamm seine erste Lokal-Ausstellung , verbunden mit Prä¬
mierung und Verlosung ab . Kurz nach der Eröffnung begann sich
die Ausstellung mit Publikum zu füllen . Was die ausgestellten Ka¬
ninchen betraf , so wärest wirklich schöne Zuchttiere zu sehen . Der
Verein hatte sich nach kaum ^ jährigem Bestehen unter der rührige»
Leitung seines , 1. Vorstandes Herrn Becker alle Mühe gegeben, dem
Publikum etwas zu bieten . Als Preisrichter fungierte Herr Stöber
aus Neureuth . Es wurden schöne Ehrenpreise vergeben . Ehrenpreise
erhielten folgende Mitglieder : Herr Karl Bolz und Friedr . Köhler
aus Belgier Riesen. Herr Karl Becker auf engl . Widder . Herr Lud«.

er

sch!
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Theater . Runst und Wissenschaft.
— Berlin , 5. April . (Tel .) Der Direktor der komischen Oper

Gregor hat die Verhandlungen mit dem Komitee des Frankfurter
städtischen Theaters definitiv abgebrochen. Er bleibt also in Berlin .

= Berlin . 4 . April. (Tel .) Heute nachmittag brannte
in der Technischen Hochschule Charlottenburg ein etwa 400 Qm .
großer Horsal vollständig aus . Die Feuerwehr hatte in dem
stark verqualmten Gebäude länger als eine Stunde mit den
Löscharbeiten zu tun. Die Aufräumungsarbeiten dauern fort.
Entstehungsursache ist jedenfalls schadhafte elektrische Leitung
in dem doppelten Fußboden .

Vermischtes .
hd Dresden, 4 . April. (Tel .) Der Eafthofbesitzer Liebscher

in Heidelbach bei Neuhaus in Sachsen versuchte seine beiden
12 und 5 Jahre alten Kinder zu erschießen. Als die Kinder
flüchteten , erschoß sich Liebscher selbst. Anlaß zur Tat find zer¬
rüttete Vermögensverhältnisse.

i= Stallupönen , 4 . April . ( Tel .) Nach einer Meldung
des „Ostdeutschen Erenzboten " soll es am gestrigen Sonntag in
der Kirche von Wystyten zu einer blutigen Schlägerei zwischen
Littauern und Polen gekommen sein , bei der die herbeigerufenen
russischen Grenzsoldaten schließlich von der Waffe Gebrauch ge¬
macht hätten. Man spricht von einer großen Zahl Verwunde¬
ten , auch sollen mehrere Personen getötet sein .

hd München , 4 . April . (Tel . ) tzn dem bevorstehenden
Prozeß wegen Verfehlungen gegen tz 175 R .-Str .-E.-B . werden
ungefähr 50 Personen beteiligt sein , die sämtlich den besseren
Ständen angehören . Wie die „M . Ztg.

" meldet , ist die Unter¬
suchung dieser Angelegenheit noch immer nicht abgeschlossen.

— Bamberg , 4. April . Großes Aussehen erregt das Berfchwin-
den des Eroßpiehhändlers Hermann Schmidt im benachbarten Hir-
schaid . Schmidt ist Inhaber eines der größten Viehexportgeschüfte
j» Deutschland. Durch die Flucht find namentlich mehrere Viehhänd¬

ler in Norddeutjchland , die mit Schmidt in regem Geschäftsverkehr
standen, schwer geschädigt . Vor seiner Abreise kassierte Schmidt bei
einem Eroßviehhändler noch 8000 Mark ein . Gestern weilten mehrere
Eroßviehhändler aus Berlin in Hirschaid und ließen das gesamte
Anwesen Schmidts nebst lebendem und totem Inventar mit Beschlag
belegen. In den großen Stallungen befanden sich nur noch einige
Stücke Vieh . In Begleitung des Schmidt befand sich laut „Fr . Ztg .

"
eine Dame aus Berlin , mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt .
Der Flüchtige dürfte im Besitze mehrerer hunderttausend Mark sein.

bd Krakau , 4 . April . (Tel .) Im Gymnasium Brezany
hat sich der Schüler der 7. Klasse, Elinski , während des Unter¬
richts im Schulzimmer eine Kugel in die Schläfe gejagt. Er
war auf der Stelle tot.

----- Triest , 5. April. (Tel .) In St . Miquele verübte ge¬
stern ein junger Privatbeamter gegen ein junges Mädcken , das
seine Liebesanträge zurückwies, einen tückischen Mordanschlag .
Er bot dem Mädchen Bonbons an, nach deren Genuß es von
heftigen Schmerzen befallen wurde . Das Mädchen flüchtete in
die Nähe einer Kirche, wo es zusammenbrach mit den Worten:
„Laß mich sterben, ich bin vergiftet ! " Die Bedauernswerte
starb in der Wohnung der Eltern . Als die Polizei den Atten¬
täter in seiner Wohnung verhaften wollte, fand sie ihn stöh¬
nend im Bette liegen. Er hatte selbst von den vergifteten Bon¬
bons genossen. Doch glaubt man ihn durch sofort eingegebenes
Gegengift am Leben zu erhalten.

— Eatania , 4 . April . (Tel .) Die Tätigkeit der neuen
Krater des Aetna hat sich beträchtlich vermindert. Die Lava
strömt nicht mehr in der früheren Mächtigkeit und hat ihre
Richtung verändert und sich gegen die Berge Renazzi und Faggi
gewandt.

• DK . Rewyork, 4 . April . In Amerika hat der Krieg gegen die
langen Hutnadeln der Damen , wie es scheint , jetzt allen Ernstes be¬
gonnen. Als nämlich dieser Tage eine Dame , Mrs . Maud Rolline in
Chicago aus einem Zug stieg , verletzte sie einen Herrn mit ihrer

, übrigens fünfzehn Zoll langen Hutnadel . Sie wurde aus der Stelle' verhaftet und mußte die Nacht iin Gefängnis zubringen . Am nächsten

Tage wurde sie. zu einer Geldstrafe von fünf Dollars verurteilt mit
mußte die Kosten der Verhandlung tragen .

UngluttsfaUe .
- Essen (Ruhr ) . 4. April . (Amtlich. Tel .) Vormittags 11 TtBfi

fuhr beim Anhalten des Personenzuges Nummer 263 auf dem Bah«'
hof Mülheim -Eppinghofen die Drucklokomotive , die diesen Zug voll
dem Bahnhof Mülheim-Ruhr bei dem Bahnhof Heißen zu drücken hat,
auf den Zug mit solcher Heftigkeit auf , daß die betden letzten Wag«
der vierten Klasse beschädigt und aus dem Gleise gehoben wurden .
Dabei wurden drei Reisende leicht verletzt. Schuld , an dem Unfälle
war der Umstand, daß die Drucklokomotive , statt , wie vorgeschriebe «,
mit einem Lokomotivführer und einem Heizer, nur mit dem Letztere«
besetzt war , der dann allein beim Halten in Mülheim -Eppinghofen da
Lokomotive nicht ordnungsmäßig zum Stehen bringen konnte. Da
Strecke Mülheim (Ruhr ) -Hcißen mutzte des Unfalles wegen eine
Stunde lang eingleisig befahren werben, wodurch einige Zuge und «
heblichc Verspätung erhielten .

---- London , 4 . April . (Tel .) Nach einem Telegramm aus
Falmouth ist der Viermaster „Käthe-Thomas" auf der Ausreise
von Antwerpen, während er sich im Schlepptau eines belgischen
Schleppdampfers befand , von eftrem unbekannt gebliebene «
Dampfer gerammt worden und nach 10 Minuten gesunken.
18 oder 19 Personen find bei dem Zusammenstoß «mgekomme«.
Ein Mann ist gerettet worden .

An » dem gewerblichen Leben.
Berlin . 5 . April . (Tel .) Die Entscheidung über Kritt

oder Frieden im Baugewerbe wird erst heute fallen. Es wird
angenommen , daß die Generalversammlung der Arbeitgeber-
die sich gestern nachmittag mit dem neuen Vertragsmuster der
Arbeitnehmer (Zentralverband der Zimmerer, Bauhilfs'
arbeiterverband und christlicher Bauarbeiterverband) beschäl
tigte, zu einem ablehnenden Votum gekommen ist.

hd Mailand , 4 . April. (Tel .) Die seit längerer Zeit
dauernden Unterhandlungen zwischen den Bauunternehmer
und den Maurern hüben zu keinem Ergebnis geführt, da die
Ersteren die verlangte Lohnerhöhung nicht zngestehen wollte «.
Heute morgen find daher sämtliche Bauarbeiter RaUands , efto*
25 000, in den Ansstand getreten .
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kudle und Emil Stutz auf Black au tau . Herr Karl Becker und Herr

- khrmann aus gelb und gr vi Silber . Herr Westenfelder Adam und
jldolf auf Kreutza>ig: n , ,

= Mannheim . 4. April . Die „Volks,timme " meldet heute ,
oatz die in Frage stehende Kundgebung der Oberbürgermeister
zur Reform der Städteordnung als ein „Gutachten der Städte -
irdnungsstädte" bezeichnet wird und daß dasselbe sich gegen
eine Erweiterung des Znitiativrechts der Stadtverordnete« und
Me » die Proportionalwahl zum Stadtrat wandte.

i= Mannheim , 4 . April . Aus Ketsch wird berichtet , datz bei

oer am Samstag erfolgten Ergänzungswahl in den Bürger-
russchutz die sozialdemokratische Liste mit 28—32 Stimmen

; über diejenigen des Zentrums , auf die 22 Stimmen entfielen ,
gesiegt hat.

sch . Mannheim , 5 . April . (Privattel .) Das Ehedrama
im Hause 8 6 stellt sich tatsächlich als eine Verzweiflungstat
des Ehemannes heraus. Hardt hatte schon längere Zeit seinen
Logisherrn im Verdacht des intimen Verkehrs mit seiner Frau .
Am Sonntag abend soll er bereits in grotzer Erregung zu sei¬
nem Dienst im Krankenhause erschienen sein . Als man ihn nach
der Ursache seiner Auflegung fragte, machte er kurze Andeutun¬
gen, die darauf schließen ließen, daß zuhause nicht alles in Ord¬
nung HL 3)en Revolver , mit dem die Tat ausgeführt wurde ,
nahm H« stt bereits vom Krankenhause mit. Ob sich Hardt die
Schüsse noch in seiner Wohnung beigebracht hat , ist noch nicht
festgestellt . Wahrscheinlicher ist die Annahme , datz er erst im
Krankenhause Hand an sich legte. Zn seinem Befinden ist noch
keine Besserung eingetreten . Man glaubt j^ ioch, ihn am Leben
erhalten zn können .

= Muggensturm , 5. April , ließet den schweren Unglücksfall
am Karlsruher Uebergang , über den im gestrigen Abendblatt
der „Bad . Presse " schon ausführlich berichtet wurde , wird in der

„Karlsr . Ztg .
" folgende amtliche Darstellung gegeben : Sonntag

abend gegen halb 10 Uhr überfuhr auf dem Wegübergang bei
Wartstation 181 ziwschen Muggensturm und Malsch Eilgüter -
zug 6073 die Pferde eines dem Artillerie -Regiment . Nr . 14 ge¬
höriges Fuhrwerk , das mit drei Artilleristen besetzt war . Die
Pferde waren über die geschlossene und beleuchtete Wegschranke
gesetzt, der Wagen stand noch außerhalb der Schranken . Der
Fuhrwerkleiter , der rasch abgesprungen war , um die Pferde
vom Gleis wegzuziehen , wurde vom Zuge erfaßt und getötet ;
ebenso das eine Pferd . Das zweite erlitt größere Verletzungen
am Kopf . Eisenbahnseitiges Verschulden bei dem Unfall liegt
nicht vor .

-L- Baden-Baden, 4 . April . Wie man heute erfährt, hat
sich am letzten Samstag in Sandweier ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignet, der für andere eine Warnung sein mag.
Ein zwölfjähriger Knabe spielte mit einer Militärpatrone , die
er im Felde gefunden hatte . Die Patrone explodierte und
zerriß dem Knaben die Hand , sodatz er schwerverletzt ins
Krankenhaus verbracht werden mußte .

= Appenweier, 5 . April . Zu dem Brand der Nndelfabrik der Ge¬
schwister Frank wird noch berichtet: Die Fabrik brannte bis auf die
Mauern nieder . Das Wohngebäude konnte vor größerem Schaden be¬
wahrt werden. Das Feuer war im Maschinenraum ausgebrochen.

— Lahr , 4. April . In der letzten Nacht wurde hier ein schwerer
Straßenraub verübt. Zu dem Landwirt Georg Schlager von Otten¬
heim, der angetrunken war , gesellte sich in einer Wirtschaft der Tag¬
löhner Christian Weber von Hagsfeld . Weber lieh fich freihalten und
führte Schlager dann , anstatt ihm den Weg nach Ottenheim zu zeigen,
ins Scherbachfeld. Dort warf er Schlager zu Boden und entriß ihm
Uhr und Kette . Der Ueberfallene fetzte sich jedoch zur Wehre^ entwand
dem Räuber fein Eigentum wieder und eilte in die Stadt . Weber
hatte sich in den Wald geflüchtet, wurde aber entdeckt und verhaftet .

tz Freiburg , 4 . April . Die Gipser sind am heutigen Mon¬
tag früh in den angekündigten Streik eingetreten , nachdem Ver¬
handlungen bis jetzt resultatlos verlaufen find .

g . Donauefchingen , 4 . April . Heute morgen fand im
Karlskrankenhaus hier die Sezierung der Leiche der Zda Koch
aus Wildbad statt ; das Mädchen scheint den Toh gesucht zu
haben , da keine Spuren von Gewalt entdeckt werden konnten .

^ Wie unser Korrespondent weiter erfährt , hatte die Jda Koch
einen Brief in der Tasche des Rockes, aus .dessen Inhalt hervor¬
geht , daß das Mädchen freiwillig aus Angst vor der bevor¬
stehenden Schulprüfung in den Tod gegangen ist . In dem Brief
versichert das Mädchen ausdrücklich , daß es ihr bei dem Lehr¬
meister Kaufmann Schnetzer gut gefallen habe . Heute traf
der Vater des Mädchens hier ein . Die Leiche wird in Wildbad
beerdigt .

i= St . Blasien , 5 . April . Der Bürgerausschuß beschloß
den Ankauf des Elektrizitätswerkes um den Preis von 202 000
Mark .

f . Atzenbach i . M . , 4 . April . Das von Ochsenwirt Kiefer
in Schönau kürzlich erworbene Hofgut Haidflüh bei Böllen ,
woselbst er eine billige Ferienkolonie für Kinder und Familien
errichten wollte , ist abgebrannt .

*

Frau TosseUi .
hd Rom , 5 . April . (Tel .) Die Gerüchte, welche bereits feit längerer

Zeit wissen wollten, - Frau Tofelli , die ehemalige Prinzessin Luise von
Toscana , habe in ihrer Ehe mit dem Pianisten Tofelli das ersehnte
Glück nicht gefunden, bestätigen fich. Die „Tribuna " erfährt
hierzu aus Florenz , die frühere Prinzefstn Luise habe bei Nacht und
Nebel mit ihrem Kinde und zwei Dienstboten Florenz verlassen und
scheine nach der Schweiz geflohen zu sein, um sich vor ihrem Manne
in Sicherheit zu bringen und die Ehescheidung zu betreiben .

Frau Tofelli lebe schon seit längerer Zeit auch aus finanziellen
Gründen mit ihrem Manne in Unfrieden . Sie sagte ihm vor ihrer
Abreise, sie wolle nach Rapallo zur Erholung fahren . Sie fuhr aber
mit ihrem Sohne und den beiden Dienstboten , nachdem sie sich mit
ihrer Freundin beraten hatte , nach Montreux , von wo sie Ehescheid¬
ungsklage einbringen will . Sie hat den schweizerischen Gesandten in
Rom ersucht , ihr den Schutz der schweizerischen Behörden gegen et¬
waige Nachstellungen ihres Mannes zu sichern .

Meine Zeitung »
Ib Tie Festlegung des Lstertermins ist in diesen Tagen wieder in

den Vordergrund der kaufmännischen Interessen getreten . Folgende
Tabelle zeigt, wie der Ostertermin in den kommenden 20 Jahren
wechseln würde , wenn er nicht seftgelcgr wird :

1911 16. April 1918 31 . März 1925 12. Avril
1912 7. April ,itH9 20. April 1926 4 . April
1913 23 . März 1920 4 . Avril 1927 17. April
1914 12. April 1921 27 . März 1928 8. April
1915 4. April 1922 16. April 1929 31 . Mar .1916 23. April 1923 1 . April 1930 1 '-i . Appt̂ .
1917 8. Ilpril 192l 20 . April
Eine gute Verteidigung . Hans Pecherl ist der Veruntreuung

schuldigt und obwohl er in den Voruntersuchungen alles geleugnet , be¬
kennt er sich in der Hauptoerhandlung als schuldig . Sein Anwalt
hat sich schon eine prächtige Rede einstudiert , um die Unschuld seines
Klienten glänzendst zu beweisen. Da kam aber das Eingeständnis

> Pecherls , und das machte dem jungen Doktor natürlich einen gewal¬
tigen Strich durch die Rechnung. Er weiß momentan gar « cht , was
er eigentlich beantragen soll , denn auf die nun gegebene Eventualität

■ hat et fich gar nicht vorbereitet . Mit vielen nichtssagenden Worten

5 . Fortbildungskurs des Berbaudes deutscher und
österreichischer Eisenbahnbeamtenvereine .

e Karlsruhe , 4 . April . Zm Hotel „Grüner Hof" hier hatten fich
gestern abend eine stattliche Anzahl Eisenbahnbeamter , darunter der
gesamte Hauptvorstanb dev Landesvereins mittlerer badischer Eisen -
bahnbeamten sowie die Vorstandschaft des hiesigen über 500 Mitglie¬
der zählenden Bezirksvereins zu einer Begrüßungsfeier für die Teil¬
nehmer am 5. Fortbildungskurs des Verbandes deutscher und öster¬
reichischer Eisenbahnbeamtenvereine eingefunden , welch letztere voll
zählig erschienen waren .

Namens der Bereinsleitunx begrüßte Professor Solveen -Karls -
ruhe in mit lebhaftem Beifall aufgenommener Ansprache die Erschie¬
nenen auf die Bedeutung dieser Kurse hinweisend, die ernster Arbeit ,
nicht dem Vergnügen bestimmt seien. —

Je ein württembergischer , sächsischer und badischer Erstell
nehmet sprachen anschließend für die herzliche Aufnahme ihren Dank
aus , besondere Anerkennung der vorbereitenden Tätigkeit der hiesi¬
gen Vorstandsmitglieder , insbesondere dem unermüdlichen Vorsitzen
den des badischen Preßausschuffes Betr .-Ass, Dietrich zollend. Eine
Reihe musikalischer , deklamatorischer (bei welchen besonders ein
württembergischer Kollege stürmischen Beifall errang ) gesanglicher
etc. Leistungen schloß sich- an und machten den Abend zu hinein genuß¬
reichen .

Heute vormittag punkt 8 Uhr fand die offizielle Eröffnung des
V. Fortbildvngskurses in der Eisenbahnschule hier statt . Zu derselben
hatten sich der General/rektor der Eroßh . Bad . Staatseisenbahnen
Geheimrat Roth , die Regierungsräte Janzer und Fuchslocher, die Be¬
triebsinspektoren Fiedler und Dr . Kech, letzterer als Vertreter des
beurlaubten Personalrsspizientsn Regierungsrat Vitterich , ferne« der
gesamte Vorstand des Landesvereins mittlerer badischer Eisenbähn -
beamten sowie des hiesigen Bezirksvereins eingefpnden .

Namens des Vorstandes des Verbandes deutscher und Sperr .
Eisenbahnbeamtenvereine , sowie im Namen des Landesvereins bad .
Eisenbahnbeamten begrüßte Vorstandsmitglied Betr .-Afsistent Diet¬
rich, Karlsruhe , die Erschienenen. insbHondere den Generaldirektor u.
die Kollegialmitglieder der Direktion , seiner Freude Ausdruck gebend,
daß die hohen Vorgesetzten dadurch ein Zeichen des Wohlwollens und
Interesses für die Beamtenbestrebungen gegeben und einen Beweis ,
daß das , was begonnen, die Unterstützung der Vorgesetzten finde . Der
Dank hierfür werde später von berufener Seite abgestattet werden .
Der gegenwärtige Kurs sei der 5., nachdem 2 in Dresden und 2 in
Stuttgart stattgefunden , voraussichtlich werde auch der 6. hier abge¬
halten werden . In formvollendeter Weise wies Redner auf die Be¬
deutung der Kurse hin , die vom Alltag des Berufslebens hinauf füh¬
ren sollen zu freieren Höhen, um hier von hoher Warte Umschau auf
das zu beackernde Land zu halten . Nicht nur das Einzelne rm Eisen¬
bahnwesen, wie auch das ganze in seinem Zusammenhänge sollten die
Kursteilnehmer begreifen und übersehen lernen . Wenn auch die
Kursvorteile nicht sofort ins Auge springen würden , eines werde
immer gewonnen : Die Liebe zum Berufe werde gestärkt, der Gesichts¬
kreis des Einzelnen erweitert und derselbe dadurch im Beruf tüchtiger
und fähiger den immer schwierigeren Ausgaben desselben gerecht zu
werden . Es würden also Werte geschaffen, die nicht nur dem Kurststen,
sondern auch der Verwaltung , der Allgemeinheit dem Vaterlands zu
gute kommen . Mit dem Wunsche , daß auch der jetzige Kurs dazu bei¬
tragen möge , solche Werte zu schaffen, und zu vermehren , schloß der
Redner seine eindrucksvolle Ansprache .

Hierauf ergriff Generaldirektor Geheimrat Roth das Wort , in¬
dem er zunächst die Bedeutung solcher Fortbildungskurse im allge¬
meinen und solcher bei der Eisenbahn im besonderen anerkannte . Diese
Fortbildungsbestrebungen würden jederzeit die Unterstützung der
Generaldirektion finden, die hierzu mit allen Kräften bereit sei . In
treffender Weise führte Redner aus , daß nach dem Gehaltstarif für
die Mittelmäßigkeit gesorgt sei, wer aber mehr werden wolle, der
müsse sich über die Mittelmäßigkeit emporheben und dazu seien die
Fortbildungskurse ein gutes Werk . Auf die Ansprache des General¬
direktors dankte Betriebsassistent Dietrich und erklärte nach Dorstel -
inspektor Blvm -Karlsruhe , der über „die Sicherung des Eisenbahn¬
inspektor Blum -Karlsruhe , er über „die Sicherung des Eisenbahn¬
betriebs " lesen wird , den Kurs für eröffnet.

Zur Bierpreiserhöhung in Baven .
bä Karlsruhe , 5. April . Außer der Bierpreiserhöhung hat

eine Anzahl hiesiger Wirte auch eine Matzverkleinerung ein -
treten lassen , indem sie anstelle der Vierzehnte !- die Dreizehntel¬
gläser einführten . Dies hat dem Gewerkfchastskartell Anlaß
gegeben in einem Schreiben an den Verband der Brauereien
und an den Vorstand des hiesigen Wirtevereins die sofortig «
Zurückziehung der Dreizehntelgläser zu verlangen . Es wird
die neben der Preiserhöhung bewirkte Verteuerung des Bieres
durch ein kleines Maß als eine Benachteiligung des konsumie¬
renden Publikums von dem Eewerkschaftskartell bezeichnet .
Man muß nun erwarten , welche Stellung die Brauereien und
Wirte zu der an sie gerichteten Forderung auf Beseitigung der
Dreizehntelgläser einnehmen werden . Wird dem Verlangen
nicht entsprochen , so ist unter Umständen damit zu rechnen , daß
es auch hier in Karlsruhe zu einem Bierboykott kommt .

B ) Kehl , 4 . April . Die Arbeiter der Zellulosefabrik Ludwig
Trick sind in einen Bierstreik eingetreten . Sie wollen so lange

krklOBier mehr trinken , bis die Wirte den alten Preis für da »
Glas Bier verlangen . Zn der Fabrik wird statt Bier jetzt
Obstmost getrunken .

$ Billingen , 4 . April . Nachdem die Bierbrauer und Wirte
fich jeder Zusage der Herabsetzung des infolge der Biersteuer
eingetretenen , hier außerordentlich hohen Bierpreises enthiel¬
ten , beschloß eine am Samstag abend stattgehabte Dolksver -
sammlung . den Biergenuß aufs äußerste einzuschränken . Eine
längere Resolution verurteilte die Stellungnahme der Produ¬
zenten und Verkäufer . Ein Brauereibefitzer und sämtliche
seiner Wirte kamen den Konsumenten durch geringen Abschlag
bereits entgegen und ihnen folgten zahlreiche andere Gastwirte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Aprll.

A Hofbericht. Sonntag besuchten der Großherzog und die Groß¬
herzogin mit der Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche . Gestern vormittag nahm der Eroßherzog die Vorträge des Le¬
gationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers Freiherrn von Dusch
entgegen . Von 12 Uhr an meldeten sich laut Karlsr . Ztg . folgende
Offiziere : Generalleutnant Barmeister , Kommandeur der 38 . Divi¬
sion , bisher Kommandeur der 84 . Jnfanteriebrigade . Generalmajor
Graf von Monts , Kommandeur ded 84 . Jnfanteriebrigade , bisher
Kommandeur des Anhaltischen Infanterieregiments Nr . 93, Oberst v.
Randow , Kommandant von Darmstadt , bisher Kommandeur des 8.
Badischen Infanterieregiments Nr . 169, die Majore Schütz , Adjutant
der 39 . Division und von Brauchitsch , Bataillonskommandeur im 6.
Badischen Infanterieregiment Kaiser' Friedrich III . Nr . 114 , bisher
im Generalstab des 14 . Armeekorps.

— Tie Fürstin zu Wied ist gestern mittag 12.09 Uhr aus Wies¬
baden hier cingetroffen und um 5.39 Uhr wieder dorthin zurückge¬
reist . Bei der Ankunft waren die Großherzoginnen Luise und Hilda ,
bei der Abreise die Großh. Herrschaften und die Großherzogin Luise
an der Bahn .

~
# Kontrollversammlungen . Die diesjährigen grühjahrs -Kon -

trollversammlungen des Bezirks-Kommandos Karlsruhe beginnen
heute Dienstag den 5. April und dauern bis einschließlich Montag ,
den 25 . April . Fehlen bei der Kontrollversammlung , Zuspätkommen
oder Erscheinen zu einem anderen als dem festgesetzten Termin der be-
tteffenden Jahrgänge , wird mtt Arrest bestraft.

u . Für Milttiiranwärter . Es wild Militäranwärtern gewiß von
Interesse sein zu erfahren , daß gegenwärtig bei den maßgebenden
Stellen Unterhandlungen gepflogen werden, wonach die am Ende des
Schuljahres an der Militäranwärterschule vor einer Kommission —
% Fachleuten und % Offizieren — abgelegte Prüfung zum Eintritt
in die den Militäranwärtern offenstehenden Stellen bei der Post ,
Eisenbahn , Steuer usw . berechtigt und infolgedessen die bisherigen
Vorprüfungen bei diesen Behörden in Wegfall kommen werden . Da¬
durch wird einem schon längst gehegten Wunsche der Militäranwärter
Rechnung gettagen und denselben „manches Märkle " für Privat -
stunden ersvart .

H> Arbeiterbilbungsverein . Am heutigen Dienstag abend 8J4
Uhr veranstaltet Herr Hofschauspieler Walter Korth zur Nachfeier des
80 . Geburtstages des Dichters Paul Heyse einen Rezitationsabend ,
bei dem er des Dichters historisches Meisterdrama „Colberg" zu Gehör
bringen wird . Zu der Veranstaltung , die im Hause des Vereines ,
Wilhelmstraße 14, stattsindet, sind Gäste willkommen.

---- I . P . Müller Bortrag „Mein System ." Wir machen unsere
Leser nochmals auf den heute Abend im Eintrachtsaale stattfindenden
hochinteressanten Vortrag mit Demonstrationen des Naturapostels
Jngenieurleutnant a . D . J . P . Müller aus Kopenhagen aufmerksam .
„Mein System" wurde von Leutnant I . P . Müller in Berlin 9mal ,
in Prag 4mal , in Wien 4 mal unter stürmischem Beifall vorgetragen .
Beginn abends 8 Uhr.

qtj Für die „drei Tage in Mont « Carlo" — das vom 22 .- 24.
April stattfindende Karlsruher Künstlerfest — sind nunmehr alle die
einzelnen Komitees lebhaft an der Vorarbeit . Nach dem <Mer zu
schließen, mit dem sich die K-Lnstler in ihrer Gesamtheit dem» Werke
widmen , unterstützt von zahlreichen weiteren Kreise» der hiesigen
Bürgerschaft und namentlich der Damenwelt, werden die 3 Karls¬
ruher Tage in Monte Carlo zu einer Sehenswürdigkeit ersten Ran »
ges werden , die reiche Genüsse aller Art bietet . Es sind in¬
zwischen von exotisch-fürstlicher Seite schon ganz besttmmte Zusagen
bezüglich des Besuchs des Karlsruher „Monte Carlo " gemacht wor¬
den . Diese fürstlichen Besuche, die unter dem großartigsten orien¬
talischen Schaugepränge vor sich gehen , werden zugleich alle Harems -
Wunder jener Fürstenhöfe vor uns entfalten und wie ein echtes
Märchen aus 1001 Nacht erscheinen . Das Kurkomitee von Monte
Carlo wird aber außer dieser feierlichen Pantomime zu Ehren der
exotischen wie der Karlsruher Gäste einen festlichen „Tanz ums
goldene Kalb " veranstalten , der sehr reizvoll zu werden verspricht .
Interessant ist auch die Anordnung , daß jeder 190 . Besucher des
Künstlerfestes freien Eintritt haben wird.

— Die Völkerkundliche Ausstellung der Basler Mission wurde bis
jetzt von 5800 Personen besucht, u . a . gestern von der Gräfin Walder -
see, der Gattin des verstorbenen Generalfeldmarschalls Walderfee ,
welche längere Zeit in der Ausstellung weilte.

) ( Feuermeldungen . Nachdem , wie von uns gestern schon ge¬
meldet , die Feuerwache Montag mittags nach der Waldhornstraße 51
gerufen wurde , geschah eine Alarmmeldung gestern abend nach sieben
Uhr nach der Karl Wilhelmstraße Nr . 10, wo durch Umfallen einer
Petroleumlampe ein kleiner Brand ausbrach, doch fiel ein Eingrei¬
fen der Wache nicht mehr nötig . — Der Brandmeldung von gestern

sucht er in seinem Plaidoyer die Schuld seines Klienten zu mildern ,
plötzlich schießt ihm ein Gedanke durch den Kopf und mit Pathos tust
er den Geschworenen zu : „Es ist allerdings richtig , der Angeklagte ist
schuldig und müßte bestraft werden ! Aber bedenken sie, meine Herren ,
in Ihrer Hand liegt es , die Wotte des weisen Ben Akiba : „Es ist
alles schon dagewestn" zu schlagen ! Sprechen Sie den Schuldigen
freit "

Otto Reittiers Selbftbiographie .
Der beliebte Humorist Otto Reutter . der bekanntlich vom Eichs¬

felde und zwar aus Breitcnbach, Kreis Worbis , stammt und in Wirk¬
lichkeit Pfitzenreuter heißt, sandte einem Frankfurter Landsmann
auf dessen Ersuchen folgende Selbstbiographie :

„Da Sie auch mich für den Beitrag erkoren — send ich an Sic —
Biographie . — Siebzig geboren. — Vater im Kriege , ich in der Wiege
— Mutter im Bett — schönes Terzett ! — Leider nie „höhere Bil¬
dung" gekannt . — Teils in 'nem Städtchen und teils auf dem Land
— knappe sechs Jahr in der Schule gewesen . — Schreiben und Lesen
— lernt ich zur Not , aber weiteres nicht . — Pfeife noch heut auf den
Schulunterricht . — Mußt ' dann den Willen — Vaters erfüllen —
Kaufmann gelernt — heimlich entfernt . — Schlich zum Theater . —
Zwist mit dem Vater . — Mutter versöhnlich, wie das ge¬
wöhnlich. — Mutter verstand mich und Mutter verzieh .
Weil ich nach ihr schlug, drumm schlug sie mich nie . — Ging dann auf
Reisen, — wollte beweisen . — welch hohen Schatz mir die Muse ver¬
lieh . — Trug in dem Herzen — Dichterlingsschmerzen, — glaubte , ich
sei ein „erkanntes Genie"

, — sei ein Poete . — Wie sagte doch Goethe ?
—- „Himmelhochjauchzend , zu Tode betrübt .

" — So gings mir , als ich
die Muse geliebt . — Saß in der Kammer . — Schrieb frohe Lieder ,
ertrug jeden Jammer . — Hab' mich beim Trauerspielschreiben er¬
tappt . — Wünschte mir alles , — kriegte den Dalles . — Häßliche - gräß¬
liche Jugend gehabt . — Kops : Voller Gärung — Magen : Entbeh¬
rung . — Börse : Entleerung . — Nette Bescheerung! - Später , viel
später erst wuüie mir klar, daß ich ein Slieskind der Muse nur war .
Sagte zur Muse : „Jetzt mach ich Schluß . — Gabst mir ja nie einen
liebenden Kuß . — sehe, wie falsch und wie treulos du bist, — gabst
mir nichts rechtes . — gabst mir nichts echtes , — hast mich ja nur
auf die Schulter geküßt .

" — Dachte mir : Künftta — wirst du ver -

■■ ■ ■ nmnaBBBnpMaanMBaaBaaanBnBHBHiiBMB
nünst '

g . — Zürnend verließ ich die Muse alsdann . — Beim Variete
klopf ie schüchtern ich an . — Jetzt schien am Ziel ich, — denn jetzt ge¬
fiel ich , — kriegte viel Geld. — Komische Welt ! — Nur nicht pathe¬
tisch, — nur nicht poetisch. — So was gefällt nicht. — Das will die
Welt nicht. — Leute von heute die lachen viel lieber . — Und ich lach
auch , — doch ich sag ' nicht , worüber . — Sing ' ohne Stimme in Ham¬
burg , Berlin , — Frankfurt und Affen . — Bin ganz zufrieden und Hab
resigniert — mich zum Bajazzo empordegradiert. — Hab viel ertra¬
gen — in jungen Tagen , — Mühen und Plagen , — Hab mich geschla¬
gen — durch alle Stufen Ns Elends weidlich . Heut unberufen ! —
Geht 's mir so leidlich .

"
Die Selbstbiographie des großen Komikers — übrigens auch der

Form nach ein echter Reutter — zeigt, daß der lachende Philosoph
nicht nur sich, sondern auch seine Mitmenschen recht gut taxiert , wenn
er seine Weltanschauung in den Worten zum Ausdruck bringt : „Leute ,
von heute , die — lachen viel lieber".

Humoristisches .
Ahnungsvoll . Pantoffelheld (im Begriffe ins Wirtshaus zu

gehen zum Mädchen) : Bringen Sie mir nur den wasserdichten Loden¬
mantel , ich muß mir heute so um zwei herum den Hausschlüssel
Herunterwerfen lassen !

Hagestolz. „Ob man wohl vor Liebe wahnsinnig werden kann ?"
— „Gewiß , der beste Beweis hierfür ist, daß doch so viele heiraten .

"

Kräftige Faust . Lehrer : „Das schlechteste Zeugnis hast Du doch
noch lange nicht, Hans ; und dabei stellstDuDich unglücklicheran als alle
andern ! " — Schüler (heulend ) : „Ja , mein Vater ist aber auch Bor -
sitzender des Athletenklubs !"

Ehekrieg. Sie : ,Daß Du mir gegenüber immer auf Streit aus¬
gehst?" — Er : „Anders läßt Du mich ja nicht ausgghen .

"
Kurz und bündig . „Was sagte denn Hermann , als er um Deine

Hand airhielt ?" — „Nichts weiter als : Schmücke mein Heim !"
Noch mehr. „Bist Du bei diesem Kaufmann ständiger Kunde ?"

— „Ja ! Eigentlich mehr rückständiger Kunde !"
Das neue Dienstmädchen . Hausfrau : „Sind Ihre Sachen schon

gekommen?" — Dienstmädchen : „Nein , der -Möbelwagen muß aber
jeden Augenblick eintreffen .

"
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mittag ist noch nachzutragen , daß in dem Mansardenzimmer , dessen
Tür verschloffen war , da die Eltern abwesend waren , sich zwei Kinder
befanden , die jedoch durch herbeigeeilte Männer noch rechtzeitig ge«
rettet werden konnten. Neben anderen Fahrnissen verbrannten ein
Bodenteppich, ein Bett und ein Kleiderschrank. Der Fahrnisschaden
beträgt zirka 1000 Mark , der Eebäudeschaden zirka 1200 Mark . Die
Beschädigten find versichert.

§ Unfall . Als gestern vormittag ein Tapezierer in dem 2 . Stock
eines Hauses in der Luisenstraße Rouleauhacken in die Fensterwand
einschlug, löste sich das Vorhandfenster und stürzte einer gerade vor¬
beigehenden, in der Wilhelmstrasie wohnenden Frau auf den Kopf.
Die Frau , die am Kopf und an der rechten Hand verletzt wurde , wurde
mittelst Droschke in das städt. Krankenhaus verbracht.

8 Verhaftet wurde ein lediger 27 Jahre alter Eoldarbeiter aus
Würm , der am 3 . ds . Mts . aus einem Hausgange ein Fahrrad stahl
«nd dasselbe verkaufte , ein 33 Jahre alter lediger Korbmacher aus
Kogenbach, der in der Nacht zum 4 . ds. Mts . in der Kronenstratze
nit einem Korbmeffer einem Fuhrmann nach vorausgegangenem
Wortwechsel jwei Stiche in den Kops gab und den Fuhrmann dadurch
chwer verletzte, ferner ein 10 Jahre altes Dienstmädchen aus Meran ,
Ims einem anderen Dienstmädchen Kleider stahl und an einem anderen
Orte 2 JH Haftgeld erschwindelte, sowie ein 16 Jahre alter Haus -
iursche aus Rinklingen , weil er seinem Arbeitgeber 10 M und einer
Äädjtn 2 <M. entwendete .

i= Zu - er Verhaftung eines hier allgemein bekannten
Kaufmanns, des Konkursverwalters Karl Burger, wegen Un¬
terschlagungen von Konkurs - und Mündelgeldern, wie sie ge¬
stern im Polizeibericht mitgeteilt wurde , wird noch bekannt ,
daß die unterschlagene Summe die Höhe von 77 000 <M erreichen
soll . Die Veruntreuungen gehen auf Jahre zurück. Schon vor
Monaten soll gegen Burger Anzeige erstattet worden sein wegen
Veruntreuungen in seinem deutsch -amerikanischen Znkasso-Ee-
fchiift. Er hatte Gelder , die er zur Auszahlung nach Amerika
angenommen hatte, ebenso Rechnungen nicht abgeschickt , sondern
die Summe für sich verbraucht und Abrechnungen auf wieder¬
holtes Verlangen nicht geliefert, sodatz eine bedeutende hiesige
Bank schon seit längerer Zeit ihre Beziehungen zu ihm einge¬
stellt hatte.

vsn der turischMahrt .
kck Braunschwekg. 4. April . (Tel .) Der Luftballon

„Braunschweig " unternahm gestern einen wissenschaftlichen
Aufstieg. Rach kurzer Fahrt sollte die Landung bei Krempe
in Hollstein vorgenommen werden . Die Landung mißlang
indesien . Ein Insasse, der Fabrikbesitzer Walter Löbvecke er¬
litt bei der Landung einen llnterschenkelbruch, ein anderer
Mitfahrender eine leichte Rückenverstauchung. Die unglück¬
liche Landung ist darauf zurückzuführen, daß ein äußerst starker
Bodenwind herrschte.

i= Prag , 5 . April . ( Tel .) Der Aviatiker Hyronimus ist

gestern bei einer Probefahrt verunglückt. Infolge des Sturmes
kippte der Apparat um und stürzte aus einer Höhe von 9 Meter
zu Boden. Er zerschellte völlig. Hyronimus erlitt mehrere
schwere Verletzungen .

Das Ballonunqlück Prof . Abeggs .
ihd Breslau . 4 . April . (Tel .) Zu dem Ballonunglück» dessen

Opfer der bekannte Breslauer Professor Abegg wurde, wird
berichtet : Der Luftballon „Schlesien" des Schlesischen Vereins
für Lustschiffahrt unternahm gestern vormittag 9 Uhr bei ziem¬
lich heftigem Winde von der Gasanstalt 3 in Breslau aus einen
Aufstieg und landete gegen Abend bei Latzig im Kreise Belgard
in Pommern. Zwei der Insassen, der Kaufmann Karl Gerstel
sowie die Frau des Professors Abegg stiegen aus und nur der
Führer des Ballons , Professor Abegg, blieb noch in der Gondel
zurück. Plötzlich erfaßte ein Windstoß den Ballon und trieb
ihn in nordwestlicher Richtung davon . Bei Tessin erfolgte
ziemlich plötzlich die zweite Landung . Hierbei kippte die
Gondel um und Professor Abegg wurde später schwer verwundet
neben der Gondel aufgefunden . Er wurde in das Tessiner
Krankenhaus gebracht, wo er seiner Verletzung , einem Schädel -
bruch . noch am selben Abend erlag. Der Ballon ist unversehrt
geblieben,

Zu dem Unglück , wird ferner noch berichtet : Professor Abegg
hatte , wie die Funde an der Unfallstelle ergaben , allen Ballast über
Bord geworfen. Der Ballon ist mit furchtbarer Gewalt aufgeschlagen.
Bewußtlos wurde der Führer neben dem umgestürzten Ballonkorb
.aufgefunden . Auf einem herbcigerufenen Wagen wurde der Verun¬
glückte zunächst nach Köslin und dort auf Veranlassung des Arztes in
das städtische Krankenhaus gebracht. Professor Abegg batte einen
schweren Oberschenkelbruch und eine linksseitige Schädelverlebung
erlitten . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, starb Pro -
feffor Abegg nach wenigen Stunden . Er hinterläßt außer der Gattin
zwei süngere Kinder . Professor Abegg war 41 Jahre alt und sollte
rm Oktober die etatsmäßige Profeffur an der neugearündeten Bres¬
lauer Technischen Hochschule für organische Chemie übernehmen.

Der Tod des LnftschifferS Leblon
— Paris , 4. April , lieber den schrecklichen Tod des Aviatikers

Leblon, der erst Samstag in der Nacht in Paris bekannt wurde , sind
aus San Sebastian erschütternde Mitteilungen eingegangen. Leblon
war bekanntlich der Genoffe und Zögling des unglücklichen Dela -
grange gewesen , der ebenfalls ein Opfer seiner Kühnheit bei der Er¬
oberung der Luft geworden war . Ja sogar der Apparat , auf dem
Leblon in den Wellen von San Sebastian verunglückte, ist der gleiche,
mit dem Delagrange zerschmettert worden war . Und die tragische
Fahrt ist von Leblon ohne jede kontraktliche Verpflichtung unternom¬
men worden , da seine Verbindlichkeit gegen das Flug -Komitee von
San Sebastian gerade abgelaufen war . Nur um seine Liebenswürdig¬
keit und gleichzeitig seine Unerschrockenheit zu zeigen, erhob sich Leb¬
lon am späten Nachmittage, als der heftige Sturm sich etwas legte,
in die Lüfte . Er evolutierte dem Msramar -Palaste gegenüber , als
der Motor seines AeroplanS plötzlich nicht mehr funktionierte . Der
Flugapparat fauste kerzengerade herab und Leblon wurde mit ihm
auf die Felsen geschleudert, wo er unter dem Gewicht dos Motors zer¬
malmt und von den wogenden Wellen ertränkt wurde . Eine andere
Version lautet allerdings , daß der Sturz des Flugapparats durch den
Bruch eines der Flügel erfolgt sei . Jedenfalls sind die Fachmänner
darüber einig, daß Leblon die Tollkühnheit zu weit getrieben hat , wie
er denn überhaupt schon als Motorwagenfahrer durch Waghalsigkeiten
seine Freunde und seine Familie in steter Aufregung erhalten hatte .
Als man ihn mit Hilfe eines Motorbootes ans Ufer brachte, waren
noch einige Lebenszeichen erkennbar : indesien erwiesen sich alle An¬
strengungen , den Unglücklichen zu retten , als vergeblich . Die Me -

■chaniker , die der Aviatiker von Delagrange übernommen hatte , sind
der Ansicht , Leblon habe am Samstag einen außerordentlichen Flug
geplant , vielleicht über San Sebastian hinweg, da er einen großen
Vorrat von Benzin und Del mitgenommen hatte . Ein Dampfer ver¬
suchte, den Eindecker , der auf dem Meeresgrunds ruht , allerdings in
keiner bedeutenden Tiefe , ans Land zu bringen , konnte es aber wegen
des stürmischen Wetters nicht durchführen. Man hofft , ihn mit Hilfe
von Tauchern bergen zu können.

Letzte Telegramme
* der „fSrtbtfriten Vresse"

= Frankfurt a. M ., 4. April . Die Kaiserin traf heute nachmittag
. im Automobil von Homburg kommend , um 4 Uhr 45 hier ein, nm
: ihrer im Dr . Lampeschen Sanatorium weilenden Schwester Prinzessin
Foodora , einen Besuch abzustatten .

— Petersburg , 4 . April . Der erste Sekretär der russischen Ee-
1 jandtschaft in Stockholm, Baron Stahl von Holstein, ist zum außer -
* aum Bevollmächtigten Minister in Stutt¬

BoDifdie i > reffc .
gart ernannt worden an Stelle von Rarischkin, welcher zum Gesandtenin Stockholm ernannt ist .

hd Brüssel, 4. April . Die in kolonialen Sachen stets gut unter¬
richtete „Revue du Mouvement geographique " berichtet jetzt ,
daß in der Erenzsestsetzungsfrage des unteren Kongo Mischen Deutsch¬
land . England und Belgien während der Zeit der Unterbrechung der
Verhandlungen ein Einverständnis erzielt wurde . Die Diplomaten
kehren am 11 . April nach Brüssel zurück und werden dann in höchstens
drei bis vier Sitzungen die Einigung notifizieren .

= Charleville , 4 . April . Der hiesige katholische Geistliche weigert
sich, die Tochter des Rechtsanwalts Ayez in der Kirche zu trauen , weil
dieser das Amt eines Liquidators der Kongregationsgüter übernom¬
men hatte .

JDK Madrid , 5 . April . (Privattel .) Wie von hier gemeldet
wir «? läßt der Gesundheitszustand des Prinzen von Asturien , des
ältesten Sohnes des spanischen Königspaares , sehr viel zu wünschen
übrig . Bekanntlich sind schon wiederholt Gerüchte laut geworden,
denen zufolge der kleine Prinz an ganz außerordentlicher körperlicher
Schwäche leiden soll Diese Eerüchte wurden offiziell immer sofort
dementiert . Man will aber wissen , daß die wirkliche Lage der Dinge
noch schlimmer ist als die Gerüchte erwarten ließen und daß die
größte Sorge besteht, daß der Prinz niemals wirklich gesund werden
wird . Es heißt nun, daß der spanische Thronfolger demnächst nach
Deutschland gebracht werden soll, wo man eine besondere Kur bei
einem der ersten Spezialisten versuchen will .

bä Rom . 5. April . Wie von gut unterrichteter Seite verlautet ,
werde die Ernennung Tittonis zum Botschafter in
Paris nunmehr erfolgen.

- — Addis-Slbeba . 5 . April . Am 2. April , nachmittags
4 Uhr , ermächtigte der Regent den Vertreter des „Ber¬
liner Tageblattes", die durch die europäische Presse gegangene
Meldung vom Tode Meneliks offiziell zu de¬
mentieren .

Der Reichskanzler in Homburg.
t= Homburg v. d. Höhe, 4. April . Der Reichskanzler

v. Bethmann-Hsllweg ist erst heute nachmittag um 3 Uhr 87
Min . hier eingetroffen: auf dem Bahnsteige waren anwesend
der Gesandte Freiherr v. Jenisch und der Landrat Dr . Ritter
v. Marx. Freiherr v. Jenisch geleitete den Reichskanzler nach
dem Schlosse. Der Kaiser empfing den Reichskanzler unmittel¬
bar nach dessen Ankunst und konferierte mit ihm längere Zeit.
Um 5 Uhr begab sich der Kaiser mit dem Reichskanzler durch
den Schlotzgarten nach der neuen Erlöserkirche, um mit dem
Reichskanzler die Kirche zu besichtigen. Hiernach machte der
Kaiser mit dem Reichskanzler ohne weitere Begleitung eine
Ausfahrt im Automobil nach dem Taunus . Der Kaiser fuhr
mit dem Reichskanzler nach der Saalburg und machte von da
aus einen einstündigen Spaziergang durch den Wald ; um
6i/2 Uhr kehrte der Kaiser nach dem hiesigen Schlosse zurück.
Zur Abendtafel bei Ihren Majestäten war der Reichskanzler
geladen .

Homburg v. d. Höhe. 4. April . Der Reichskanzler ist
um 11 Uhr nach Berlin abgereist .

Die Vorgänge in Rntzlanv.
M Warschau. 4 . April. Zu den Haussnuchngen bei russi¬

schen Militär -Lieferanten in Warschau wird noch folgendes be¬
richtet : In Warschau allein fanden ISO Haussuchungen statt ,
darunter bei zwei gewesenen Generalen. Bei einem Lieferan¬
ten wurden Wechsel im Betrage von einer Million konfisziert.
In Lodz wurden die Revisionen nachts u . a. in den großen
Fabriken von Scheibler , Poznanski u. a. vorgenommen und
sämtliche^ Geschäftsbücher und Korrespondenzen beschlagnahmt .

Pom Ballon .
— Belgrad , 5. April . Gestern wurden die Berhandlungen über

den Abschluß eines neuen Handelsvertrages zwischen Oesterreich-Un¬
garn und Serbien ausgenommen.

= Sosia , 5 . April . Der Kriegsminister hat infolge der zahl¬
reichen'Erenzzwifchenfälle ein Rundschreiben erlassen, in dem die frü¬
heren strengen Anweisungen erneut eingeschärst werden, um jedwede
Provokation zu vermeiden.

^ asiersta » ' » e -> Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 4. Aprff 3.03 m (2 . April 3,04 m).
Schukerinlel , 5. April Morgens 6 Uhr 1 .62 m ( 4 . April 1,56 w).
Fehl, 5 April Morgens 6 Ubr 2,13 m (4. April 2,12 m ).
Waran. 5 . April Morgens 6 Uhr 3,76 m (4 . Avril 3.78 m).
Mannheim, 5. April Morgens 6 Uhr 2 .98 m (4. Avril 3,03 m).

Nergniigungs - und Nereins -Anielger .
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Tieustag den 5 . April -
1 AthletiffporMub Germania . 8 '/, Uhr Uebungsabend t . Nußbaum
Arbeiterbildungsverein . 8 '/r Uhr Rezitation von W . Korth .
Bürgcrverein der Südweststadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft t Tproler
Deutsch ««!. Hendlungsgeh .-Berb . S U Sitzung . MoningerKonkorvial

H Ute abend 8 Uhr Konzert der Künstler »
. p ». Kapelle Fresko im Gartensaal . «. ».

.suickis Zitheroerein . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaufm. Verein Frkf. a . M. S Uhr Versammlung tm Prinz Karl
ttolosieum. 6 Udr Vorstellung
Skiklub. 0 Uhr Versammlung im Cafe Bauer .
Turngcmeinde . 8 U . Turn s . Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhall «
Tnrnaeirllichast 8 Uhr Ausüb Mital Turnballe Realanmnasium

Bel Körperschwäche u. Erschlaffung des Verdauungsapparates
leistet bei alt 04 Dfinhffßl . fllßlll die vorzüglichsten Dienste , wie

und jung 41 « RlipnUbl WKIll dies die langlährige Anwen¬
dung in Hospitälernund Krankenhäusernbeweist . „St . Raphael -Wein"

regt infolge seines hohenGehaltes an natürlichenGerbstoffendie Magen-
tätigkeit an und sorgt dafür, daß dem Organismus die nötigen Nähr- «
stoffe derNatur entsprechend zugeführt werden, wodurch Mattigkeit und
Unwohlsein bald schwinden . In all. Apoth. u . Drog . erhälll . M . 4.— p. Fl

Man achte beim Einkauf auf die Marke „St . Raphael “.

Bekanntmachung .
3n dem städtischen Wasenmeistergebäude Schlachthausstraße 17

(zwischen der Kaserne Eottesaue und der Eisenbahn ) ist die Einrich¬
tung zum Baden und Reinigen von Hunden getroffen.

Der städtische Wasenmeister ist berechtigt , für die auf Wunsch de;
Hundebesihers vorgenommenen einzelnen Verrichtungen folgende Ge¬
bühren zu erheben :

für Reinigen eines großen Hundes . „ . . , 2 M
• - mittleren „ „ . . * . 1 M
” kleinen „ . . . . . — 60 4
" ganzes Scheren eines großen Hundes . . . 9 Jt
» - -> « mittleren „ , . . 2 Jt
- h kleinen „ « ■. . 1 Jt 50 4
" halbes „ „ großen „ . . . 2 Jt
» » «■ „ mittleren „ . . . 1 Jt 50 $
- - - » kleinen „ . . . 1 Jt

r~ Vergütung p . anjlcre Dienstleistungen, z . B . Eiureiben undsawen der Hunde, bleibt der vorherigen Vereinbarung zwischen dem
Besitzer des Hundes und dem Wasenmeister überlassen

Karlsruhe , den 2. April 1010.
DasBürgermeksteramt .5271 Dr . Horstmann . G. Beck-

Deutsche LebensversicherungPotstom a . (i.
L" bens -Versichei‘ung mit und ohne ärztli -he Untersuch.Militär-, Aussteuer -Versicherung . — Renten- Versicherung .

Nene Versichenuigsab chlüsse in 1906 : Ansgezahlte Versicherungssumme :
10 Millionen Mark. 47 Millionen Mark .

Activa : 47 Miltio en Mark . 4 .2
AeuBerst «finstige Bed !u*un«en . — Mäßige Prämiensätze.Freie Krletfsversiohenni3> — Versicherung nach einem Jahre unanfechtbar«ünbeschränktheit in der Wahl des Berufs nnd AnfeittaJtsortes .Unrerfallbare Policen nach dreijährigem Bestehen.Der Ueberschuss, welcher seit Beginn 12 .4 Millionen Marie beträgt , kommt

S.?n , zugnte und gelangt im zwetfolgende » Jahre zur Verteilung.Die ln 1909 gezahlte Dividende betrug 2.85 °/o der Prämienreserve , was beidenältesten Versicherungen bi '» zu 91 ° o der Jahresprämie ausmacht.
Prospekte nnd Auskunft durch alle Vertreter und durch den 2481

Torstand in Potsdam
und durch die Generalagentur Karlsruhe : F . Schmitt , Brauerstrasse9.

Tüchtige Agenten und Akquisiteure finden lohnende Beschäftigung

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner -
_ c . äugen und hervorstehenden Ballen . 2300»
Bedrenung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1329.

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31, 2. Stock, neben Gebrüder Hensel.

Privat-Hellanstalt „Friedhelm “
ZiblschlachtEisenbahn- Amriswil QnViiirniir

Station : (C '. Thurgau) 01 » 11W Gl ^
in ruhiger, naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a*

ffliffohol -, HenreR- u. 6emiilshranlfen
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Vr . Krayenbühl .

Kistenfabrik Reichenbach
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .

Ästen Ni ! Lechiiiizeftelle «sab .
2094a.* Sregor Anderer § Söhne .

.Erster rheinischer
Mineral -Brunnen
sucht eine Niederlage für Karlsruhe für sein überall vorzüglich
eingeführtes Tafelwasser unter kulantesten Bedingungen solventer
Firma zu übertragen . 33b0a.2.1

Angebote snü > K . S . 5611 an Rudolf Mosse , Köln .

Wirtschaft mit Bierdepot
einer badiiche « Großbrauerei mit bettelte » Viere « , i«
eiuer uttttelbadische « Garuisouss ' adt , ist auf fof a rt a «
tüchtige Wirtsleute , w lche Kami »« stelle « können , , u
vergebe « .

Offerten unter Nr . 4936 an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 3 .3

Zu verkaufen
ein hochbornehm. Gespann Wagen¬
pferde , dunkelbraune Wallachen ;
6 jährig , 174 cm Bandmaß , stadt -
u . straßensicher eingefahren ; ferner
ein Paar bildschöne (ungarische)
egale Goldfüchse mit Abzeichen,
6 jährig , 169 cm Bandmaß , schnelle
Pferde mit Steepgängen , stadt- u.
ftraßensicher eingefahren .

Zu erfragen 3185a.3 .3
E'reiburg i. Ilrg ., Friedrichstrabe 63 , parterre.

•» § i

Gefdiäfts ^Verlegung
Mein Laden befindet sich von heute ab

Ifil Cpl/o Dittorotr vis-ä vis
ILcIlbUl • Lunu nilluiollip „Hotel Erbprinz “

G. R . inlioldt Solin, Wer : Harry Koclr,
Uhrmacher ,

5295 Talepon 1217 . Gregründetel775 .

| Cand. pharm . I
sucht Vertretung oder feste
Sellung in Karlsruhe oder
Umgebung per sofort oder
später . Off. unt . F . 1343
an Haasenstein & Vog -

i 1er A. • t ». Karlsruhe . ~
Für 9-jähr . Mädchen wird A

Pensionat 1
mit höh. Mädchenschule im !
Badischen gesucht . Preis bis
M . 900 .—. Gefl. Offerten u.

■a Prospekte unter Z. 1327 an
■ Haasenstein & Vogler, A. - G .,

Karlsruhe . 6104

21

I
Eleganter Kinderwagen , Baby»

korb, Spiegel , ganz neue Steh¬
lampe, Spiritusbrenner und ein
Sorlehtapparat zu verkaufen .
2512506 Philippstr . 27. 4. St . *



iüO « rrirngoran . » lensrag « n v. riprn i910 , ome 9asatttjaje
„Vadifcherr Vaugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenossenschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»

WO Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau -- « M
Amurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Murß frei zugesendet Drobenummern werden auf WMsch qv^ s zuaefaud̂entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:
Wiedergewinnung von Zinn aus weihblechabsällen

durch Elektrolyse .. - ‘
(Krtitntf becSoiea .)

Am Zinn aus Weihblechabsällen wiederzugewinnen, wird in
Italien in ausgedehntemMatze das elektrolytische Verfahren angewen¬
det. Zn den meisten Fabriken gelangt ein alkalisches Bad zur An¬
wendung. Die Anode bilden Weißblechabfälle, während die Kathode
aus Eisenplatten besteht. Die das Bad bildend« Sodalauge wird auf
hoher Temperatur erhalten. Die Oxydation des Zinns am positiven
Pol erzeugt Zinnsäure, die durch Verbindung mit der Soda des Bades
in zinnsaures Natron umgewandelt wird. Dieses zinnsaure Natron
wich am negativen Pol reduziert , wo sich das Zinn absetzt; auf diese
Weise bildet sich die Soda von neuem .

Theoretisch betrachtet hätte die Elektrolyse lediglich die Wirkung,
das Zinn am negativen Pol abzusetzen und am positiven Pol Eisen
zurückzulassen, während die Zusammensetzung des Bades unverändert
bliebe und an den Elektroden sich keinerlei Gas bildete. In der Praxis
fand sich jedoch, datz eine Erhitzung des Bades ein weit besseres Re¬
sultat ergab, was sich aus dem verminderten elektrischen Widerstand
bei erhöhter Temperatur und der stärkeren Löslichkeit der Zinnsäure
in erwärmtem Aetznatron erklärt . Daher wird zwecks Erleichterung
dem chemischen und elektrolytischen Vorgänge die Flüssigkeit erhitzt
und in der Richtung des Stromes in Bewegung versetzt. Am positiven
Pol zeigt sich die Reaktion sehr leicht , da die Anode dem Bade eine
große Kontaktfläche bietet. Die Kathodenfläche ist bedeutend kleiner ,
daher ist dort auch die Reaktion schwächer. Aus diesem Grunde bildet
sich beim Beginn des Prozesses ein Ueberschutz von zinnsaurem
Natron, dessen Quantität stetig wächst. Sobald der Gehalt an Zinnsalz
einen bestimmten Prozentsatz überschreitet , wird im Interesse eines
guten Fortschreitens der Vorgänge ein Teil der Flüssigkeit abgezogen
und durch frische Sodalauge ersetzt . Bei richtigem Funktionieren wird
nur wenig Wasserstoff am negativen Pol frei und fast der gesamte
Sauerstoff tritt am positiven Pol in Reaktion. Die Menge des frei-
werdenden Gases bietet eine gute Kontrolle über das Fortschreiten
des Prozesses . Ist das Zinn an der Anode erschöpft, so erfolgt auch
die stärkste Easentwickelung.

In Italien werden die hierzu verwendeten Gefäße aus Eisen her-
gestellt und haben , nach Scient . Am ., etwa 100 Kubiksuß Fassungkraft .
Die Anoden , sechs an der Zahl, werden durch perforierte eiserne Be¬
hälter gebildet, welche die Zinnabfälle enthalten, während die sieben
Kathoden aus Eisenblech bestehen. Das Zinn schlägt sich an den Ka-
thod-m in schwammiger , nur wenig anhaftender Form ab , und wird
durch Abkratzen abgelöst . Das so erzielte Pulver wird gewaschen und
zu zylindrischen Stücken gepreßt , die man zur Verhinderung der Oxy¬
dation unter Wasser aufbewahrt.

Das zurückbleibende Eisen enthält nicht mehr als 0,1 Prozent
Zinn , wenn der Prozeß gut durchgeführt ist . und dieses Eisen ist von
vorzüglicher Qualität und von Eisengießereien sehr begehrt. Erst
dieser Umstand macht die vorliegende Methode so wirtschaftlich .

Das zinnsaure Natron , das im Bade enthalten ist, wird mittelst
Durchströmens mit Kohlensäuregas in kohlensaures Natron und Zinn¬
säure zerlegt , welch letztere durch Röstung Zinndioxyd ergibt , das in

der Keramik , sowie auch in der chemische, ! Industrie zur Herstellung
von Zinnsalzen Berwendung findet . . _ Eth.

Reue Verbesserungen im Rewyorker Keuerfchlltzwesen.
( Nachdruck verboten .)

Das Hochdruckleitungsjystem zum Feuerschutz der vielstöckigen
Häuser Rewyorks hat sich so vorzüglich bewährt, daß nach einer neuen
Verfügung Rewyorker Feuerlöschdepartements die Spritzen nicht
mehr dem Feueralarm Folge zu leisten haben , wenn es sich um einen
durch Hochdruckleitung beschützten Teil der Stadt handele. Bisher
wurden sie immer noch in Reserve gehalten, hatten aber bei der An¬
fahrt den Schkauchwagrn den Vorrang zu lassen .

Das System ist in Bezug auf Entwurf, Anlage und Betrieb gleich
vorzüglich . Die Schläuche werden direkt an die Straßenhydranten
angeschraubt , und der aus ihnen vermittelst HoOnmcks emporschießende
Strahl ist hoch genug , um auch das oberste Stockwerk eines Wolken¬
kratzers zu erreichen. Wagen mit hochauszuziehenden Feuerleitern er¬
möglichen es der Feuerwehr , mit dem Schlauche emporzusteigen und
den Strahl nach Wunsch zu dirigieren. Rach und nach soll die ganze
Stadt mit diesem Feuerschutz versehen werden , und gerade jetzt wird
«ii« neue , etwa 33 Kilometer Hanptrohr umfassende Ausdehnung des
Systems in Angriff genommen .

Die Ingenieure des Wasserdepartements haben mit großer Sorg¬
falt den erfolgreichen Betrieb des fertigen Teiles beobachtet , um et¬
waigen Fehlern auf die Spur zu kommen und dieselben bei einer Neu¬
anlage zu vermeiden . Rur einmal versagte das System, und zwar am
16. Dezember 1908 bei eiirein Brande in der Grand und der Mulberry
Street , als ein Hauptrohr , unter dem die Baumeister der Centre
Street -Durchführung die Stützen weggenommeuhatten, fich senkte und
brach .

Run ist es zwar möglich , jeden Teil , in welchem ein Bruch vor¬
kommt, durch Ventile , die an Straßenkreuzungen liegen , auszuschalterr ;
doch beansprucht dies eine Menge wertvoller Zeit , die verloren geht,
während das Wasser bei der Feuersbrunstdringend benötigt wird . Die
schweren Ventil« müssen mit der Hand geschlossen werden, und bis die
zwei bis vier zum Ausschalten des gebrochenen Teils erforderlichen
Klappen geschlossen sind, können zwanzig bis dreißig Minuten ver¬
gehen . Rach eingehenden Untersuchungen seitens der Ingenieure der
Hochdruckabteilung des Wasserdepartements wurde daher beschlossen,
das neuzukonstruierende Stück dem gegenwärtigen System gegenüber
durch eine bedeutende Verbesserung zu vervollkommnen.

Es soll nämlich ein doppeltes System yon Röhren angelegt
werden , dessen eine Hälfte von der anderen unabhängig ist , so daß
im Falle eines Bruches die eine Hälfte sofort ausgeschaltet werden
kann , ohne daß die Wirksamkeit der anderen auch nur im geringsten
beeinträchtigt wird. Man erreicht dies, indem man die Rohre beider
Systeme abwechselnd in Parallelstraßen legt . Kommt also in einer
Straße ein Rohrbruch vor , der das Ausjchaltendieses Teils notwendig
macht, so braucht der Feuerwehrmann seinen Schlauch nur an einen
Hydranten der nächsten Parallelstraße, der zu dem anderen System ge¬
hört. anzulegen. Die beiden Systeme und ihre Hydranten, die wahr¬

scheinlich verschiedenfarbig angestrichen- oder kn anderer Weife von
einander unterschieden werden , find so anznordnen , daß unter normalen
Bedingungen nicht über 60 Meter weit ein Hydvant für jedes mögliche
Feuer zu fiiwen ist , und datz ein Hydrant des zweiten Systems nicht
weiter als 150 Meter von einem beliebigen Punkt «nffernt liegt .

Eine weitere nicht zu unterschätzende Verbesserung des System»
liegt darin, daß alle znm Absperren eines Teiles der Rohr« bestimm¬
ten und für ein System in Betracht kommenden Ventile elektrisch be¬
trieben werden und gleichzeitig geschloffen werden können , so daß das
Ausschalten eines Systems in weniger als in einer Minute bewirkt
werden kann.

Nach der gewiß maßgeblichen Ansicht des Chefs der Feuerwehr
Crockcr ist in dem jetzt durch Hochdruckleitunggeschützten Stadtteil nicht
mehr zu befürchte« , datz fich ein Brand zur Feuersbrunst ausbreiten
kann . Ls . ,

* Anfechtbarkeit eines Sicherungskanfs. Das Oberlandesgericht
Karlsruhe hat, wie die „Deutsche Iuristen-Zeitnng" mitteilt , eine«
Sicherungskaus in nachstehendem Falle für unanfechtbar erklärt ' Die
Ehefrau des Gläubigers und die des Schuldners sind Schwestern.
Jener gab diesem ein Darlehen gegen Hypothek und weiter , da diese
nicht sicher erschien, gegen Verkauf sämtlicher Fahrnisse, die dem
Schuldner durch Mietvertrag belassen wurden . Die Anfechtung dieses
Vertrags wurde für unbegründet erklärt mit folgender Motivierung :
Der Umstand , daß der Söldner durch den Vertrag Gegenstände ver¬
kaufte , die ihm unentbehrlich waren und deren Eigentumserwerb von
Kläger wirtschaftlich auch nicht wohl erstrebt worden ist, darunter auch
verbrauchbare Sachen , steht der Annahme der Ernstlichkeit nicht ent¬
gegen. Und datz der Gläubiger den Schuldner ermächtigt hat, einzeln»
Stücke zu veräußern gegen Anschaffung vollwertigen Ersatzes , erschein ,
geradezu geboten durch die Natur eines Teiles der verkauften Gegen
stände als verbrauchbarer . Auch konnten die mitverkauften Pferd»
abgängig werden oder sonst sich die Veräußerung oder Ergänzung durck
andere Stücke als notwendig oder zweckmäßig Herausstellen .

* Einbruchficheres Fensterglas. Rach dem Bericht des amerika
nischen Konsuls in Rheims, William Bardel, ist neuerdings ein fran
zöfisches Spiegelglas in den Handel gekommen, das so gut wie ein¬
bruchssicher ist. Während eine gewöhnliche Spiegelglasscheibe, wie st»
an Schaufenstern der Zuwelierläden angebracht sind, durch eine,
einzigen Schlag mit einem metallbeschlagenen Holzhammer zertrüm¬
mert werden kann, ist es nicht möglich, das neue Fabrikat auf dies»
Weise zu zerbrechen. Bei einer Probe warf man ein großes Stüa
Gußeisen mit aller Kraft gegen das Fenster , aber nur «in kleines
drei bis vier Zentimeter großes Loch war die Folge . Dann fchof
man aus einem Revolver mehrere scharfe Patronen auf das Schau
fenster , ohne daß dasselbe Schaden nahm ; «ur drangen die Geschosst
bis auf eine ganz geringe , noch nicht ein Zentimeter betragend»
Tiefe in das Glas ein . Dieses neu« Spiegelglas wird gewöhnlich i«
einer Dick« von 2—2% Zentimetern fabriziert, doch läßt sich auch
ohne Schaden für die Transparenz, noch stärkeres Glas Herstellen .
Heber Fabrikationsmrthode und Bestandteile verlautet bei dem Äou-
sulatsbericht nichts .

Schulranzen
für Knaben und Mädchen,

Zrühstückskörbchen .
Brotdosen ,
Ztricttörbchen,
Zederkasten

in guter Ausführung empfiehlt

F. Wilhelm Doering
Spielwaren, Korbwaren , Sportartikel,
5102 .4.3 Ritterstrasse.

nächst der Kaiserstraße .
rack- u. Gehrock -Anzüge ,
wie Theater -Kostüme verleiht
11723 Phil . Hirsch . Steinstr . 2.

Knaben - Anzüge Mengeräte,
Drahtgeflechte,Mmengitter

in grosser Auswahl .

J.BäHiM

für dar Alter von 5- 12Jahren
werde«, um dar Lager zu
räumen, staunend billig ab¬
gegeben . 8437

Kronenstraße 31.
■AAAAAAAAAAoiA » AAAAAll

3 Damenhüte l
< werdenchic u. elegant garniert' ►

3
^ ältere modernisteet . Großes kLager in Hüten n . allen Pud - r

Artikeln . Billige Preise . £
j E . E. Lassmann, Kaiserstr. 235 , ►
^ (früh . Herrenstr . 48 , II.) £.
*nm ? ▼ »Tm »T»TTTi

3.3 Waldstrasse 51. 4895
Rabattmarken .

Zickel Felle
werd . zu höchst. Tagespreisen gekauft
B105S8 .14.7 Schwanenstrasse11 .

leb kaufe
tär Uniformen , gebrauchte Bet
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , well das grösste Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest .
Offerten erbittet 2167*
An- u. Derkaussgeschäft
Tel. 2015. Markgrafenstr . 22.

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganzeHaushaltungen , sowieHaus -
haltnngSgegenstände all. Art, fer¬
ner Kleider . Schuhe re. u . sonst, ab-
gäng . Sachen zu hoh . Preis .

I ) . Cintmaun , Rudolfitr . 15.

Eis
liefern franko allen Stationen.

Stern & Sabal ,
München II.

Brieffach. 3276a .5.3

Herrenanzüge
neue find im Auktionslokal Rüd -
purrerstr . 20 bill . abzug . 5179 .2.2

'Ratenzahlung !
Zu billigen Preisen liefert

reelles Versandhaus :
Damen - und Herrenftoffe
Anzüge,Damenkonfektion

Gardinen , Wäfttie,
Ausfteuerartiket etc .

an Beamte und Privatt
auf monail . Teilzahlung .

Strengste Diskret . Muster sofort
Gefl. Offerten unter Nr . 5061 an

die Exped . der ,J5ad . Presse '.

Line Parke
Zigarren und Zigarette « herbe ick
noch billig abzugeben 2.2

9 .A
5180 RMpnrrerstrasse 20 ,Auktionslokal .

Sommer-

Jrikofagen
für Herren»

Sportgürtel
Herrenmüfyen

in enormer Auswahl .

feÄSL ^ 2 .95, 1.85 150,1 .25, MO
JUaecoAemden, 4.90, 3.95, 3.20, 2.83
IHaeeohosen sk*. 2 . 60, 2 .35,1 .95,1.50,1.30,1 .10
Hlaeeojaeken . . . : . smk 1.75, 1.50, 1.30, 1.20
Jlefzjacken . . . . . . . . 110, 70, 58, 48 4
SmSafzAemden mit modernen Falten - und PiqMeinsätzen

stuck 3.80, 3.45, 2 . 95, 2.35, 2.10, 1.50
Weit unter Preis !

Sin Posten SinsafzAemden 9 ÜQ 9 9 /t
aparte Muster . Stück 4T ,

Knabensmeafer in B’wolle, uni und gestreift, mit oder ohne Aermel
stück 1.45, 1.20, 1.10, 75, 65 4

Hermann Schmoller & 6L
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^ Karlsruher
Tunuremeinde

(1861 ) .

Tarnen :
nilglieder n . Zlgliage Dienst.

Freitags 8—10 Uhr abds, ,
Zentraltun halle , Bismarck -
»trassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Daaeaabteilnng A. -»ontags
*/*9— ' /*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

Duneiabteilug B. Mittw
'/,9 — ' /jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstraese .

BaaanabUUug C. Donnstgs .
*/29—*/,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabtellug : Donnstgs .
^ 9— V.10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , SophiÄn-
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - ».ganztägigeWander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert . .
Veraiatlakal : Alte Brauerei

Printz , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat .

TeehnischerVereinKarlsrnbs
(gweigverein des badischenand
deutschen Techniber-Berbandes).

Heute abend l|t9 Uhr

MmWrrsmmliuig
im Bereinslokal ( „ Landsknecht" ).

Der Borstand .

Sk

HieHilfei
'

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends pnnttsshr

im Mouinger ,
Sonkordia - Saal

Besuch von StandeSkolleaen will
hnnnen . Der Vorbau ^

Haufmannischer Herein
Frankfurt a . 91 .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jede« erst«« « . drittenDieuStaa ,

abend » 9 Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der » ornaud .

Ski-Klub Schwarzwald
OrtsgruppeKarlsrabe —BadmrHöhe .

Dienstag den
5. April 1910,abends 9 Uhr :

Lokal : Caf6 Bauer , Nebenzimmer.
Um recht zahlreiches Erscheinen

wird gebeten.
Der Vorstand.

3Ilichs Zitheiwein
Karlsruhe .

Heute DieuStag ‘/,9 Uhr:

(VereiuSabend).
Zokal : LSweurache«.

I . Karlsruher

Rollschuhbahn .
Schillerstratze SS.

Heule Dienstag 8llhr abends :

8r»B Wettlaufen
. auf Rollschuhen. —

5 Mm Rennen . 3 Preise .
5280 Die Direktion .

laffee
9 gute _

öPfd ^ Beutel ä Pfd . 70 u . 90 Pfg .
; zu verkaufe » . Bl2602

Lesfingstraste 33 , im Hof

grüß . Posten,
lute Sorte »,

fehr « ib ( i » eti ,
, neu , mit ausziehb . Platte ,
nur OS Mk ., schönes Buffet
nur ISS Mk . zu verkaufen,
rner , Schloffplab 13 , Eina.
^Friedrichstr ., Part , rechts.

Mittwoch den 6 . April 1910 , 7 7 > Uhr abends
Einlass 7 Uhr,- Ende gegen ' /.IO Ubn

des

Grofeherzogiichen Hof=Orchefters
unter der Leitung

de* Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reichtvein .
Solist : Herr Kammersänger Rax Büttner .

PROGRAMM :
1 . Max Reger : Serenade für 2 Streich -Orchester und Bläser

I . Allegro moderato III. Andante semplice
n . Vivace a Burlesca IV . Allegro con spirito (non troppo vivace; .

2 . Max Reger : Lieder mit Klavierbegleitung .
- - Pause . -

3 . Richard Wagner : Eine Faust-Ouvertüre .
4. Felix Woyrsch : Edward, altschottische Ballade

für Bariton mit Orchesterbegleitung .
5 . Richard Wagner : Huldigungsmarsch.

Am Klavier : Herr Leopold B eich wein .
(Der Konzertflügel von C. Bedistein ist aus dem Lager des Herrn

Hoflieferanten L . Schweisgut ).
Der Verkauf von Einzelbarten für das VI. Konzert findet zu den

üblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hof¬
theaters , sowie am Konzerttage an der Tages- und Abendkasse
statt . Im Vorverkauf werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasse
ä 10 Pfg . erhältlich , _ 5087 .2.2

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch den 6. April,
vormittags • /j. ll Uhr .

- Preis der EintrittskarteMk. 2 .—.
Bai

Badischer Frauenverein.
Frauen « rbeitsschrrle .

Am 25. April d. I ., morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a ) Vormittagsunterricht :
Handnäheu , Maschinennähen, Kleidermachen und Kunststicken .

b) Nachmittagsunterricht :
v , Musterschnittzeichnen, Weißsticken , Buntsticken , Spitzenklöppeln.
flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Feinbügeln , Frei¬
baud - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen ■und Entwerfen ,
Buchführung und Geschäftsaufsätze.
, , 1 . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,loser» keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wird.2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .

3 . Fachausbildung :
a) für Weißnäherinnen ,b ) für Kleidermacherinneu ,

. c) für Büglerinnen .
4 . Berufsausbildung :

a) für Zimmermädchen,b) „für Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der -Anstalt volle Pensisn

erhalten .

-gegengeavunnen , m
Karlsruhe , im März 1910 .. .

Der Borstand der Abteilung ».
HM-

LebtlisbtiimsMttck Ksrlsr« lje.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwochden 8. April , vormittags von 8—IS Uhr und nachmittags vonS—6 Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von9991 bis 19489 an unserer Kaffe , Zähringerstraße 47 , gegen Bor¬

zeigen des neuen Markenbuches . 3762

Karlsruher Künstlerfest1910 .
Um die Abrechnungen der Lieferungen und Arbeiten für dasim April ds . stattfindende Künstlerfest zu erleichtern , ist die Ein¬

richtung getroffen worden , daß bei Bestellungen schriftliche Bestell¬
zettel auSgehändigtwerden . Wir mache» deshalb die verehrt . Geschäfts¬leute daraus aufmerksam , daß eingereichte Rechnungen nur dann
Berfickfichttgung finden können» wenn ihnen ein mit Wappen und
Stempel des Künstlers-Vereins versehener Bestellzettel beilieat unddie Einreichnng bis 19. Mai 1919 geschieht.

Die Einreichung der Rechnungen hat ..an unseren Säckelmeister,Herrn Akademie -Sekretär Kördrr , Stephänienstr . 82, zu erfolgen.
Karlsruhe , den 2. April 1910 . 5208 .3.1

Zer MM des Vereins NSesöer Msiler, Karlsruhe , (§ . %

Kath . Frauenbund.
Der Kursus über Vermögensverwaltung beginnt

Montag , 11 . April, abends S '/, Uhr , im Marien¬
haus (Karlstratze).

Näheres Freitag abend 6 Uhr im Marienhaus .

Meine Zahn - Praxis
befindet sieb jetzt

<16 Kalserstrasse 66

B12570.2.1

zniseh . Karl -Friedrich - u . Kreuxstr .
Ad . Hepting , Dentist .

Zuschneidelehrkms ((M ).
Znfchneide -Lehranstall Akademiestraffe S8, ^hält, am 15 . April

beginnend , einen vierwöchentl. Aufchneibekurs, umfap . das .Zuschneiden
sämtl . Damen - und Kindergarderoben , sowie Wäsche , nach neuestem,
leichtfaßl . System , ab . Es findet ein Tages - und Abendkurs statt . An¬
meldungen sind im eigenen Interesse baldigst erbeten . 2111440

Zu reckt zahlreicher Beteiligung ladet Höst , ein 2 .2
Lina Kullmann .

LebklMUsMkrtin
In unserrr Anzeige im gestrigen Abendblatt ist der Preis

bei 850 Gramm Schrotbrot mit 26 Pfg . richtig zn stellen.

Private —Handwerker.
Unterzeichneter übernimmt die

Anfertigung v . Zeichnung., Kosten¬
anschlägen, Rechnungsprüfungen re.
von Um - und Neubauten , Innen¬
einrichtungen u . s . w . in sachgemäß.
Ausführung zu mäßigen Preisen .

Fritz Tubach , Techniker,
SB1*” 6 Gartenstr . 57, III . 2.2

Frau
- \

Amalie Hildenbrand
Erbprinzenstrasse 36

Spezial - 4608.6 .
Damen - Frisier - Geschäft,
Ateiier für Haararbeiten

; Neu eingetroffen :
Moderne Haarersatzteile, franz.
Lecken , Frisettes etc . aus Paris

u . Valenciennes .
^

Zunge Dame wünscht Anschluff
zum Dennisspielen zwecks
englischer Konsersajilln.
Offerten unt . Nr . B12583 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

Primaner
der Oberrealschule z . Nachhilfe für
einen «schüler der mittleren Klasse
gesucht . Offert , unt . Nr . B12561 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Nachhilfe
in Mathematik , Franz , u . Englisch,
Wird billig erteilt . Gefl . Offerten
unt . Rr . 3512529 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten.

Unter strengster Diskretion er¬
halten Offiziere , Beamte

Darlehen
auf Möbel, Schuldscheine rc . Off.
mit Rückp . unter Rr . 2310899 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 3.3
'

i« rheaterplatzLL-
?K ?L

letzte Quartal sofort abzuaeben .
Zu erfrag , unter B12588 in der

Exped. der „Bad . Presse" .

Konrad A '
Schwarz

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstatt*firrNcn-
aniagen u. Repara¬
turen bei billigster

Berechntem#. - -

GrossesLager , Rabattmarken * J

. Dienstag den 5 . April 1919 .
49 . Abonnements - Borstellung der
Abt . 0 (graue AbormementZfarren) .

Fattft .
Tragödie von Goethe .

Teil .
Zweiter Abend .
In 5 Aufzügen .

Regie : Der Intendant .
Personen :

Faust . Fritz Herz .
Mephistopheles Wilh . Wassermann.
Margarete, ein Bürger -

mädche» . . . Mel . Ermarih .
Valentin , ihr Bruder ,

Soldat . T Felix Baumbach .
Frau Matthe . , M«' Mete Pix .
Li ^schen . . . . Alwine Müller
Ein Bürger . . Alois Neidiiiger
Böser Geist . . . M . Fi anendorser
Hexe . . . . . . CÜnst .F >iedlkin
Hrrcnmeistcr . . Ernst Golde.

Volk , Eischeiniiligen , H xenvolk .
Anfang PL Uhr . Ende 10 Uhr.

Kasse
^
Eröffmmg 7 Uhr.

Mittel - Preise .

Tüllgardinen |
werden gewaschen, cr £me gefärbt
und „auf nen “ appretiert . Färberei
und ehern . \A aschanstait Print « .

BERLITZ SCHOOL
M8» SPRACHEN Massi

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. Mi¬

di?

Inslrmnepte der Segenwari
kaufen Interessenten unter
günstigsten Bedingungen in
dem große Auswahl bieten¬

den Pianomagazin von

H . Maurer , er. mi
Karlsruhe

- . Friedrlchsplatz 5.

Katalog und Prospekt
über Ratenzahlung;gratis n. frk

Statt jeder besonderen Hnzeige.
Tieferschüttert machen wir Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unser » innigst -
geliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Theophil Konrad
Hauptlehrer a . D.

nach langem , schwerem Leiden Sonntag nacht
11 Uhr zn sich in die ewige Heimat zu rufen .

A » tieftraBMTtäe Sattln :
Bertha Konrad

nehst Kindern .
Karlsrnhe , den 4 . April 1910.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 6 . April ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Putlitzstrasse 3 , II . 5283

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

.Hinscheiden unserer lieben Gattin und Mutter , Schwester,
L-chwägerin und Tante

Iran Marie Palm
geb . Faber

sprechen wir allen unfern innigsten Dank aus . B12584
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , im April 1910 .

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren — Äusftattungen, „auch einzelne Teile“, zu
billigen Preisen . Teilzahlung wird gestattet . Streng reell■

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse “. 4749*

Konigsfeld , bai Schwarzwaü
Kurhaus Doniswald .

__ _ Saison-Eröffnung
T • Prospekt « daren aen Besitzer

Rlai . »347a
' H . Voland .

Masehinen -Reparalsiren jeder Art , Trans -
missionsanlagen , Eisen - und TSetall dreh er¬
arbeiten , Werkzeuge , Stempel n . Matritzen
2.1 fertigt " 5289

W . Weis ^ rt , Gerwigsträsse 16,
.Schlosserei , Dreherei und mech . Werfestfitte .

PWgi rnW M«muniu

lier -
Aiilsehlag !

wem
vorziü^liche Qualität, per IJter 341 Pfg ., franko

Karlsruhe und Umgebung . Fässer leihweise .
3@st® lezsgsqaelle für Wirte und

5286 .3 .1
(Dieselben erhalten Vorzugspreise .)
Prompter Versand nach Auswärts .

Kar! Wagner, WMckrui.
Durloch , Telephon 125.

«4T
Heirat .

best. Witwe mit Kind,
. _ .^aljie , eigenen Haushalt , möchte
sich mit ält . , beff. Herrn , Beamter
oder Geschäftsmann , in Bälde wieder
verheiraten . Witwer m. 5kind nicht
ausgeschl. Eriistgemeinte Offerten
unter Nr . B12576 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein , 38 Jahre , ev„ mit Ver¬
mögen, tüchtig im Haushalt , wünscht
sich zu verheiraten mit älterem geb .
Herrn . Offerten unter Nr . 8 . 400
postlagernd Dnrlach ._ B12426

MKaieie
sucht ein Darlehen von 199 Mk.
gegen Verpfändung von Möbeln .
Gefl. Offert , unt . Nr . B12496 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet .

Zu . kaufe » gesucht !

Grosse neue Ausziehtische
nußb . poliert , 2,00X80, mit massiv
eichener Platte , ä Stück 36 Mark ;
groffer Zimmertisch , nußb . poliert
mit Hartholzplatte 14 Mark : für
Zimmer oder Küche verwendbarer
Tisch , nußbaum poliert mit weißer
Platte 8 Mark , stehen z . Verkauf
nur Rüppurrerftr . 89,1 . B12613.2 .1

Guterhaltenes , vollständ. Bett
billig zu verkaufen . B12481

Zähringerftr . 54 , IH.
Diwan , Waschkomode m. Mar¬

mor u . « piegelauss ., Betten , Näh¬
maschine weg . Wegzug zu verkauf-
B12697 Schübenstr . 25. Part .

Antik, flemm. Buffet
ist sehr billig zn verkaufen .
B12603 Lesfingstr . 33 , im Hof.

mit Kupferschiff bt!L
zu verkaufen ,
illerstr . 4, Hib . 1 . St .

Herd
Bl 2596 S chi _

Schreibtisch , gebraucht , T H -
_ _ . . . ^ . wan , bereits neuer , Petroleum -

Pfand,chein auf chem ein rrahrrad § Zieh- u . Hängelampen bill. abzuch.
eingetragen fft . Off . û Nr . B1261ozBi2527 Gerwigstr. 34 . 2. St . l.an Zw Erpechfwn der „Bad. Presse . | Emige

"
gut erhaltene Älusen

'
-

hi uAi 'VMii '
Z schwarzer Rock, ein hellblaues»» * ' 191 » ZPrinzeßkleid , Größe 44, ebenso

Ein gut - erhaltener Kastenwagen » schwarzer Jackett-Anzug billig, ab-
! ist zu verkaufen . Zn erfragen i zugeben .

2"™1 «io et er: l *>509 Waldfiratze 38,2 . St . Rittertzr 6 , yarterra.

i
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An« irevorstehenden Jubiläum der Gster-
proklamukion.

Zr. « pril 1« V bis 7. April 1810 .) -
l .

Die Zeit der aufeentett badischen Geschich« , umschließt Las 2z -
tmamert eines freigefiunten , toleranten und gütigen Fürsten . Er ,
bei («in von ®n6egtnti auf freiheitliche Grund läge gestelltes Land im
gleichen Sinne «astaan . wollte , ließ unter freudiger Mitarbeit oller
liberal gesinnten Ekmente den Grundsatz der möglichst freien Eut -
Wjcklung auf allen Gebiete» b« Staatslebens fruchtbar werden . ,I »
eüe Teile des Ganzen za dem Einklang « zu vereinen , in welchem die
gesetzliche Freiheit ihre jegenbringende Kraft gewahret, kann .

"
Die Osterproklamntion unseres Großherzsgs Friedrich I . vom 7.

Nnell 1860 stellt« diese Richtlinien einer aLumfassendes Staatsverw¬
altung auf . Nicht mehr oder minder zwingend« Einwrrkungen all¬
gemein politischer Arten , wir st« in de» vierziger Jahren des oer-
^ ngeaen Jahrhundert » in di» Entwickelung Badens eingegriffe « hat¬
ten, waren die Ursache ihrer BerLindnng . Sie stellt auch 'eicht die
chrMlong alter , stmher uneingelöster lÄrsprechnngen au das Volk
der, « i« fi, in dar durch Graßherzog Kerl Derfasinngsgewährung zu
erblicken ist; sie ist anch nicht, « i» ja jetzt wohl nnbestrittea — fest¬
steht. ausschließlich zurückzuführen auf den Beschluß der Zweiten bndi-
^ en Kammer vom 30 . März 1880, in hem diese das an , 28 . Juni 1889
fischen der badische« Begdernng u«ä> dem päpstliche« Stuhl abge¬
schlossene Konkordat verwarf , mch tat Grotzherzog bat , diese Verein -
barung auher Wirksamkeit zu setze« . Der hochgesinnte Fürst unter¬
stellte sich, indem er sie erließ , auch keineswegs der durch die letzten
Wreigniff « kundbargewortawn Willensneiguag des Liberalis «,us .

Ans eigene« Willen , der in seinem Wesen begründeten Staats -
naffassung folgend und durchdrungen von der Uederzeugnng , daß
FSrst und Bott zusammen g^ ören , und daß ihr » Rechte — „stehend
unter dem Schutz einer in Wort und Tat geheiligten Verfassung" —
sich wechselseitig ergänze» müssen , eriieß Grotzherzog Friedrich als «in
wahrer Staatsmann sein« Osterproklamation . Sie wollte zunächst
Eintracht und Duldung unter den verschiedenen Konfessionen und
ihren Angehörigen anbahnen , wie solche nach den besonderen Ver¬
hältnissen des Landes als hauptsächliche Voraussetzungen « nee ge¬
deihlichen Entwicklung erkannt war«« . Dann aber sollten in ihr die¬
jenigen Anschauungen kundgegeben « erden , die der junge Fürst sei»
Eigen nannte und nach denen er snbeirrt durch die Regierungsgrund -
Ktze der letzten beiden Jahrzehnte und durch die von bisher leidenden
Staatsmännern genährte Erinnerung an die Bewegung der Iah «
M8 und 1849, sein Land einer neuen Zeit entgegenfführen wallte .

Ein Werk des Friedens bahnte sie an ; den begründet » Forder¬
ungen der katholischen Kirche sollte bet Staat aus eigener Machtvoll¬
kommenheit durch ein unter den Schutz der Verfassung zu stellendes
Gesetz gerecht werden . Auf gleiche Weise sollte auch der evangelisch-
»rotestantischen unierten Landeskirche eine möglichst freie Entwick-
-ung gewährt werden ; die gleichen Grundsätze sollten auch auf andern
Gebieten des Statslebens zur Anwendung gebracht, die Trennungen
der Vergangenheit sollen vergessen werden . Um der nun folgenden
Kegierungstätigkeit die Wege zu ebne« , wird die Mahnung ausge¬
sprochen, Vertrauen zu hegen zu einer Zukunst, „die niemeud verletzen
« iS, st« gegen alle gerecht sein » iS ."

H .
Dsve , Friedrichs Biograph , nennt die Osterproklamation vom 7.

.April 1860 ein Meisterwerk volkstümlich fürstlicher Staatsberedsam -
«it und vergleicht sie mit Recht mit der berühmten Aussprache des

Großherzogs Karl Friedrich von 1783, welche die Grundlage zum ein¬
heitlichen badischen Staat legte .

Staatspolitisch betrachtet ist jene aber « ehr wie diese; sie ist
eine „Scheide" in der badischen Geschichte : Ein altes Regierungs¬
system, an und für sich schon längst verbraucht , wird über Bord ge¬
worfen ; der „Nachhauch " der Metternich 'schen Staatskmrst mit ihrem

einseitig konservativ-Nerikake « Einschlag hat Bankerott gemacht. Sie
hat ^ sich als unfähig erwiesen, Friede zwischen Fürst und Volk zuschaffen : arff ihrem Boden kannten Revolutionen u»kd alle ruckstän^ -
gen souverän- kirchlichen Bestrebungen gedeihen; für die freie Ent¬
artung aller politischen Kräfte eines Volkes und ihre Nutzbarmach¬
ung für den Staat in den Grenzen der Verfassung ließ fi« keinenRaum . Die Anschauungen der alten , fortschrittlich gesinnten badischenStaatsmänner Nebenius und Bekk kamen wieder zu Ehren ; glücklichhatte Lamey am 30 . März 1S60 i» der zweiten Kammer an diese er¬
innert , er , der zusammen mtt Stab «! in dir Regierung berufenwurde ; dre ministeriellen Verteidiger des alten Systems waren ent¬
lassen worden , wril sie dev Absichten des Landesherr ., »orgegriffenhatten , — so daß ein feineres Zusammengehen mit ihnen nicht als
tunlich erschien .

^ sterpr»kln»« tion begründete eine neue Tradition für das
badische Staatsw ^ en, wie sie , — Fürst und Bott auf ewig verbindend ,
(Triebe und Zufriedenheit schaffend und dein Fürsten die Liebe des
Bolkes erhaltend , — gewinnbringender nicht gedacht werden kann,« ne Tradition , d,e in ihrem Wesen echt deutsch ist , » eil sie «ms Treu »
bauend , fortschrittlich, tpkernut n»d sozial ist, « ine Tradition , die in
jeder Bezieh,mg hschznhalten, Ehrenpflicht einer jeden badischen Re¬
gierung ist.

Ui .
Der LiberLttsmuck von 13$o hatte die tiefe Brdenmi ^ der Ofror-

proKamation wohl erkannt ; er schlug in die vom Fürsten gebotene
Hand des Friedens rückhaltlos ein. Es beseelt« ihn nicht, wie damals
d« konservative „Frankfurter Postzeitunz " irreführend schrieb , das
Vrrkailgen nach radikaler Umwandlung der Verfassung , denn die Zeit
der Gähriingen war vorüber . Ei wallte vielmehr , wie der Landes¬
herr selbst , schöpferische fortschrittliche Arbeit leisten. Die Ideen ,
welche mit stolzen „Motionen.

" Rotteck , Welcker , Basfermana , Mathy ,Soiro » und sndere mehr in der Zweiten badischen Kammer prokkn -
miert hatten , harrten vielfach noch ihrer Verwirklichung . Jetzt wur¬
den sie leitend in Gesetzgebung und Verwaltung . Die Liberalen er¬
hoben das Wort : „Das Vaterland über die Partei " zu ihrem obersten
Parteigruudjatz . Uefferall herrschte das Bestreben , Gegensätze auszu -
gkeichen ; eine de» Frieden der Kmrftzffioiren wie ihre Selbständigkeit
sichernde , das gmqr öffentlich« Leben umfassende Gesetzgebung wurde
geschaffen , die noch heute dk Grundlage unseres Staatswesens bildet
und als mustergiltig Erkannt ist. Die nntioimiliberale Partei hat
dazu einer fruchtbare Arbeit entfaltet , deren sich kein« andere badische
Partei rühm« , kan« .

Wenn dabei auch in Eidisragen d« und dort — vor allem auf
kirchenpolitischemGebiet — Wege gegangen wurden , die nach heutiger
Anschamrng nicht mehr als richtig gelten , — in den Grundsätzen steht
die heurige natlib . Partei unwandelbar auf dem Boden der Partei
aus der großen Entwicklungszeit . Sie schreitet auch heute noch nur in
dem Sinne der Vorfahren fort und ist besttebt , das Werk des Groß¬
herzogs Friedrich I . und ihrer alten Parteiführer , fortzubauen .
Einiger und geschloffener wie Jahre zuvor sttht ste heute auf dem
Boden von Friedrichs Osterproklamation , die auch ihr eine Tradition
gab und für die zu einem Programm wurde .

Eine Partei mag Mandate verlieren , sie mag bei dieser oder
jener Wahl zahlenmäßig an Anhang verlieren , auch im politischen Le¬
ben lösen sich Auf - und Abwärtsbewegungen ab . Der Einfluß ihrer
Ideen auf weite . Kreise, des Volkes kann trotzdem weiter wachsen,
wenn sie durch ihreMüvrbeit im Staat jederzeit das Beste zu leisten u .
in ihr altes Programm auch die ständig sich ne» gebährenden Tages¬
förderungen aufzunehmen gewillt ist . Die badische nationalliberale
Partei trägt diesen Anschauungen Rechnung. Wenn ste den Versuch
macht auch die Teile des Volkes, die — » » geführt und in fruchtloser
Negation verharrend — bisher fernab von der Mitarbeit im politi¬
schen Leben standen, zu ihr heranzuziehen, und ihnen damit auch poli¬
tische Verantwortung aufzuerlegen , so erfüllt st« damit die in der
Oster-Proklamation ruhende Forderung , alle politischen Kräfte eines

Volkes für den Staat ttr den Grenzen der Verfoffimg nutzbar zu
machen .

Zwijchrii 18W uns 1910 liegt die Crföüuiig des höchsten natio
na len Wunsches, für die die nationalliberale Partei in selbstlosester
Weise eingetreten ist. Heute treten allgemein die in allen nationalen
Fragen für unser« Partei von jeher maßgebend gewesenen Anschau
ungen gegenüber partikulariftischon Strömungen mehr denn je seit
1870 in den Vordergrund .

In der inneren Politik aber verschärfen sich die Gegensätze
zwischen Fori - und Rückschritt ; wie 1860 steht die Entscheidung vor
der Tür !

M "Jahre sind seit 1800 vergangen ! Uni» doch : Die Grundsätze
jener Zeit find für den Liberalismus die der Gegenwart , die Kämpfe
jener Tage — wenn auch in anderer Form — sind die Kümpfe unseres
heutigen öffentlichen Lebens. Was damals die Geister schied und zu -
sammenfiihrte , ist auch heute noch maßgebcnö für die Gruppierung
der politischen Parteien .

Daran möge sich das badische Volk erinnern , wenn es in diese»
Tagen dankbaren Herzens zurückschaut . Möge nicht vergessen werde» ,
daß . »ach den Lehren der Berga, ^ enheit auch die Gegenwart uni , die
Zukunft von allen Faktoren in unserem Staatsieben politische Arbeit
im Sinn der Osterprotlamation verlangen . Rur dun» kann Baden
das alte und doch stets neue Baden bleiben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Hoflakaien Heinrich Kratzmann in Karlsruhe
dir untertänigst nachgejachte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihm verliehenen silbernen Medaille des HerzvglichRaffaulschen
Militär - tttä > ZivitvrMensiordens Adolfs von Nassau zu erteilen .

. » » «
Der König von Preußen hat den nachbenannten Ojjiziereu ufto .

di« Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprrußifchen
Orden zu erteilen u . zw . Das Ritterkreuz 1 . Klaffe des Herzoglich
Braunschweigischen Ordens Heinrich des Löwen dem Sber -Militür
Fntend . -Rat Schmidt, beauftragt mit Wahrnehmung der MiNtar -
Jntendanturgeschäfte beim 14. Armeekorps. — Des Offizirrkreuzes
des Ordens der Königlich Italienischen Krone : dem Hanptm . Mol -
deuhouer , Platzmajor in Neubreisach.

Briefkasten.
F . h . hier . Die badischen Steuergejetze haben eine derartige 'Zu¬

stimmung , wonach die Kinderzahl zu berücksichtigen ist , nicht trifft
aber das in Preußen zu .

Rach Grünminlel . Sämtliches Kapitalvermögen , gleichwohl wie
es angebegl ist , ist von 1000 M an oermögensstruerpflichtig . Dagegen
find die Zinsen aus Kapitalvermögen , wenn der Betreffende bereits
steuerpflichtig ist, in den EinkommenstenererMrvngen zu berück¬
sichtigen.

TlTELTVILLEA/RH I p
2109«Mim » :! ! *

Hans Leyendecker
Spezial-Gesdiäft I . Ranges

für
Herr» - Bekleidung nach Mid.

Fernruf 13H.

Karlsruhe im April 1910.
Kalserstrose 177II.

S-

Sdolf SexauBP
,

Karlsruhe i. ß., Friedrichspla ^ 2.
Telephon 164. Mitglied des Rabattsparvereins. öeio

P . ? . Grosse Auswahl in cr6me und wefes:
Mit heutigem habo ich - veranlasst

durch den von mir bedienten Kundenkreis
als Zuschneider der Firma Franz Lersch
hier , seit August 1909 - eine

Herren - S chne
_
i _d_e

_
rei _

I ^ Ranges
errichtet .

Als langjähriger tüchtiger Fachmann
habe ich ausser vorzüglichstem Schnitt
mein Hauptaugenmerk auf ausgezeichnete
Verarbeitung gerichtet und biete ich
die Gewähr für feinste Bedienung wie es
die Mode und das Journal in Wort und
Bild verschreibt .

M e
_
i

_
n_ _

S_t_o_f_f_l a g e r _ js_c
_
h t e n_g_l i j

s c her _u n d
_8_r^s_tk

_
l ass

_
i gerdeutsoher

Fabrikate enthält stets mit grosser
Sachkenntnis und Sorgfalt gewählte
Mod ©- Neuheiten wie auch vornehm gedie¬
gene Dessins und dürfte jedem Geschmack
Rechnung tragen .

Ein geneigtes Wohlwollen . um das
ich ergebenst bitte , werde ich stets
duroh aufmerksamste , pünktlichste und
äusserst preiswerte Bedienung recht -
fertigen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
5354 ergebenst

HANS LEYENDECKER.

Balg-Geschwülste
auf betn Kapfund Au - wüchse im
Pesicht. anch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2SSS*

Wllh . Oschwald
Krauenstratze 31.

Herd » gut im Brand , fast neu.* - - - - - --- Ai -billig zu verkaufen.
Marie »», . 37. S. Tt .

.119188

Wir haben die sofortige Ausführ¬
ung von ca . 1800 qm neuer

^niipilatap
im Güterbahnhof Pforzheim zu
vergeben und erbitten Angebote

Schneider 4t Weber ,
« uwrnebmu »» für Tiefba ».

Witwäm mOttSS

Tauschemein hiesig ,
hochrent . Her
sckaft»hoaS,n,

- feinste Soge ,
gegen kleinere Bill, in Badeo
oder Schwarzwald . - 8

Offerten unter Rr . 3322 befö,
die Exped. der . Bad. Preise " .

Guterbaltener , blauer Kruder »
wage » billig zu verkaufen. Bl2537

Hchitzrrstr . IG. 8 . Stock rechts.

B

Englisch Tüll-Gardinen voi
Spachtel -Gardinen
Band-Gardinen
Band-Stores
Mull-Gardinen
Madras-Stores
Sdieiben -Gardinen
Mull , 75 cm breit „
Mull, 135 cm breit . „
Bettdecken tür 2 Betten „
Bettrückwände f. 2 Betten „
Leinen -Garnituren
Leinenborden
Biedermeier -Leinen , 130 «

4.50 bis 22.— Mark per Paar
18 .— 40.- „ 9*

11 .5V , ) 68.- „ 99 9f

6. — 99 55.- 7» 9) Siöei.
17.50 99 22.50 99 99 Pa» -
5 .5« 99 28.- 99 99 Ötiitic

- .55 99 1 .45 99 99 Metw
— .90 99 2.20 1» 99 tJ

1 .05 „ 4.- , , 99 99

7 - , , 75.- „ 99 Stäek
16 - 65.— »> 3> Stück
11 .50 „ 58 .- 99 1> Garaifenr
- .80 , , 1 .50 99 99 Meter

i breit von 2.25 99 99

■ Eia Posten Leinen-Vorhänge , Bettdecken u. Rückwände :
S zu bedeutend herabgesetzten Preisen. ■

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider . Schuhe , Stiefel
u . s . w. Postkarte genügt . 2312344 .4 .2

J . Stleber , Markgrafenstr. 19.
Telephon Rr . 2477 im Hause .

Abbruch .
Beim Abbruche Wald straff« 4L

ist zu verkaufen : Lau - u . Brenn¬
holz , Türen , Fenster , Lambrid ,
Tonplättche« und 2 eichene Podest »
treppen 3,SS breit , 3,00 mtb 3,70
StMttWie. 4830.5.4

Adbruchstest «.

^ IslÄUMWz
best. auS 2 Bettstellen. 2 Nacht¬
tisch » « . Marmor . 1 Waschkommode
mit Marmor und Dpiegel-Aussab ,
1 großer zweiteilig . Spiegelschrank
« it Kriftallglar , in hell eichen, fllr
nur 295 Mk . abzugeben bei 4030
Lud. Selter » Waldstr. 7.

Geschafts-verLaus.
Ein altes , gut eingeführt . Sur »-

und Wollwarengeschait umstände¬
halber unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen . Ost. u . Rr . olkV an
sie Sxp . der ^B«d . Gr-este" ,

Bücherschrank,
Schränke, Bertik^ , Spiegelschrank .

Tische, Stühle , Matratzen , Rotz -
haarmatraden , Äindermatratzen ,
Bettröste, Patentstahlröst «, Wasch¬
kommode mit »nd ohne Spi « ett
Nachttische x . x . , alles neu , billrgit
zu haben bei 514stL.:jlelnrirh Harrer

Sagerhou» : Phikippstr .
Stadtteil Mühldur , — Tel .

Kinderlies - u . SitzMag « » bist«
zn verkaufe «. iSläSTr,

rchüdenste . st», ffW. L Sr rrchist .
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Ksrisruite LüOpoIfl KÖlSCfl Kalsersfp. 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr . 160 .

Spezial-flbteilung für ßerren -Wasche
weiss -> Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4 &8S"
Unter -WäSChe in Bauimvolte ,Wolfe u. Seide

Pyjamas Nachthemden.
.S i » «“ / . i a I i t ä 4 : Oberhemden nach Ma8 . Bester Sitz garantiert.

$

W- und Zuschneidesciiiile.
Gründlicher Umerricfit im Musterzeich««». Zuschueide«, An»

- robiereu und Rufertiqen aller Gegenstände der Damen - «»»
titiidcrgarderobe wird in kleinerru und größeren Kursen für Privat-
{cbrcnrfi und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 13403

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . iirliumlt , «lri>. otjriljte Zussskiitkis.
_ _ Markgrafenstraste 30». Lidellplatz._

liiaaaiHamaiiaiaiiiiiaKi »

^
4 ^ » » » » » » « » » « » » ■ ■ ■ ■ ■ ■ » » » „ « » ^

E. Bürkels • •C. F. Treiber , Nacht.

Karlsruhe , Waldstrasse 48
■ ■

9 S

Grosses Lager in
Baumwoll - und Leinenwaren. Bett-, Tisch- und
Küchen - WSsche , Damen -WSsche , Trikot - WHsche,

Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc.
Anfertigung nach Mass 5256 .4,1

von Herren - und Damen - Wäsche .
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

6000, 5000, 4000 ; 2 ä 3000 ; 5 ä 2000;ä 1500 u . s . f ., für Lose ä 1 .—, 11 St . — 10 .— sowie Auszahlung
Ufer Treffer f %la . | Bankgeschäft , Karlsrulie , sowie
mpffchlt sich Gebrüder Göhringer. Kaiserstr . 60,
_ E . Wegmann, Ohr. Wieder , J . Antweiler . 4358.7 .4

3 « Umzug
offeriere ich ; Seegras , Rosibaar , Afriaue , Matratzenwolle .
Möbelgurt , Federleine , Fafsonleine , Nessel , Federschnurr,
Bindfaden , Springfedern re . Ferner für Hausbesitzer :
Rolladengnrt .Zuaband .Stahlband .Jaloustekordel .Falouste -
Ttellketten , Schiammeimer , Kehrichteimer. Stehleitern .
Kaminaussätze, Trahtgestechte . sämtliche HauS - n . Garten¬

geräte, Cefen re . zu bekannt billigen Preisen.
4 . Blum . Elsenwaren , Werkzeuge und Beschläge,

Schützenstr. 48 . Karlsruhe . Schützenstr. 48
4087 .9 .3

rer getragene Kleider, |
schnhe rer zu verkaufen hat und gute Preise erzielen will , schreibe an
^Hetleaherg , Uthiintzler , 17 Markgrafenftr . 17.

Gctdene Medaille Paris 1900. Grosser Preis St. Louis 1904 .

k

Langjähriger glänzender Erfolg!

zur
Schönheitspflege der Häuf !

ln allen Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

wirkt sofort lindernd und glättend )
bei rissiger Kaut.

rettet nicht, da ohne Oel und Feit |
bereitet .

Koioderma-Geide
Preis 50 PL u . I M.

laloderma-Seife
Preis 50 Pi ., 3 St. 1.40 #k.

Kaloderma-Reispoder

mit Clycerin und Honig bereitet ,
unübertroffen zur Erhaltung einer hellen I

und zarten Haut. 3218 6 .51

Preis 50 Pi. u. 1 M.

Kaloderma-ilaslerseife
in Aluminium-Hülsen Preis 1 M.

Beliebtes Coilettemittel .
Schmiegt sich der Haut auf

das innigste an.
steht durch Zusatz von

Kaloderma-Gelee an der |
Spitze sämtlicher Rasier- 1

seifen -Pabrikate

Damen - Hüte
in einfacher Ausführung für Sport und Reise,

Echte Panama .
Ferner :

Formen aus exotischen Geflechten
zum Selbstgarnieren .

Adolf Lindenlaub
Hutmagazin

191 Kaiserstrasse 191 . 5113. 3.3

I
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oci-ben ausgespielt in der Berliner Pferde - ILollerle am
>3 . und 14 . April , es sind 39 Haupttreffer mit zusammen
ülik 56 000 W., .darunter Gewinne von »Rk . 18 888 ,

FghrrMepsratur-WerhUtle I

P. Eberhardt.
Amalienstr. 18, Telephon 724
empfiehlt sich ,ur Uedcrnahwe
sämtl. Reparaturen an Fahr¬
rädern all. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Belegen
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u .
Zubehörteile allerdilligst . -
sreilanf -Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Näder werden

abgeholt » wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt.

aaa

i
Maschinenschriftliche!

ervielfältipngen
« Iler Art

Hans IMuger*
Karlsruhe 1» B . VieludUlr . 16, |

Hebe: nähme aller sonst vor-
kommenden matobinnnaohnfll.

I Arbeite». — Lieferung naeb nun -
wirte . — Muster u . Preisangebote !
zu Diensten. — Verschwiegenheit |

| sicher . Die Prelee sind billigst
Anfertigung schnellstens

| Ausführung peinlich gewissenhart und sauber.

Wem
Mcheul. WMaMI!

D
.

Lasch
,

Telephon 1953 ,
liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .
sio3 t Läden : ib .ii
SopMcnüraRt 28, LMigschtz iO ,
Klnserstraße 48, Marienstrche 43,
AuWstastrstze 13, Naiser -Mee 33,
Rhmsir. 23,8esrg-Mei>richstr . 22,

^iirlurfi , hWisirche 8.

treuer vorzüglicher

lm-Iiim-h!!
Marke Spezial . V. D . S .

1 Stück . JM . 1 .10
6 „ . . . . . . . „ 6.56

12 . . . 12.50
36 „ „ 36 .—

Alleinverkauf bei MSM '8

F. Wilhelm Doering
Spielnaesn , Xorbnsrsn , Sportartikel,Karlsruhe . Ritterstrafte .

nächst der Kaiserstrahe .

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Anfertigen von 2312408
Damen- u.Kinderkleider
zu d . bill. Preisen . Spez . : Reform .

_ 1L. Bay , Belsortstr. 11 .

Restaurant
zu vermieten.

Wir haben ein inmitten der Amts¬
und GarnisonSstadt Bruchsal ge¬
legenes Restaurant mit schönem
Biergarten sofort zu vermieten.

Reflektanten oder Vermittler für
solche» belieben sich zu wenden an
die 3318 (1.2.1

Brauerei Beckh
in Pforzheim . Telefon 380.

Gesucht
Guitarre - Unterricht.

ES wird auch eine gebrauchte
Guitarre zu kaufen gesucht. Gefl.
Off . mit Preisangabe u . Nr . Bl 2388
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

varlchen \ jjgSs
hqpothelen/L ^ KLL
Näheres durch Vertreter . Off. u . Nr.
B10507 an d . Epp, d . „Bad . Pr .

" erb
» er le . ht | ung . Daine

1000 Mark
zur Vollendung ihrer Studien geg.
spätere pünktliche Rückzahlung.

Gest. Offert , unt . Nr . Bl2549 an
die ixxpcd . der „Bad . Preise " .
■ Teilliabt ’ i»
mit 25—30 Mille ut ein altbekann¬
tes , sehr gut gehendes Gcscha t ge¬
sucht . Branchekenntniffe nicht ab¬
solut erforderlich — desbalb eventl.
auch passend für tüchtigen Herrn
vom Landwirtschastsstandc . An¬
fragen mit genauer Angabe der
Verhältnisse — diskret — umr
Nr . 3341a an die Erpedition der
Bad . Presse " erbeten .4 4 p 4 „ Bad . Preffe ' erbeten .Wrrtschast

Schulmappen,
MustKmappen,

Schultaschen
1 i . bek . sol .Ausführ . empfiehlt
in größter Auswahl billigst

Kosferhaus 41
j Geschw. Lämmle , Kronen -

ftrasie 51 , nächst d . Kriegstr .
Mitgl . d . Rab .-Sparvereins

Neue, schöne Taschen - u. Plüsch¬
diwans von 48 Mk . an , hockr .,
abgepaßte mod . Sitz - u . Lehneware
von 55 —88 Mk (feine Fabrik¬
ware ) nur selbstangefert. prima
Ware unter Garantie . Gebe extra

! O °/0 Rabatt ! "WW
bis 10. April . Kein Lad., dah . billig,
wie jede Konkurrenz . B12503.3.1
Nur im Spezialgesch. B Köhler ,
Tapezier , Schützenstraff « 53 , II.

werden dauerh . gestocht, u . repariert
Sluhlslechterei Fr . Emst ,
8 .1 Adlerstr. 3. 5155

zahle den höchsten Wert für ab¬
gelegte Herren - n. Damenkleider ,
Schuhe , Weißzeug, Möbel u . s. w .— Postkarte genügt . $312133 .5.2

A . Zclewitzki ,
Markgrafenftr. 7.

Ein - und Zweispänner -

Pferdegeschirr ,
silbcrpl ., gut erhalten , ist sehr billig
zu verkaufen . Sämtl . neuen Ge -
fchirre am Lager werden daselbst
zum Selbstkostenpreis abgegeben.
5312448 Sattlerei Amalienstr . 17.

zu vermieten1
In der großen Ortschaft Dill¬

stein bei Pforzheim haben wir eine
gutgrlegene Wirtschaft auf 1 . Juli
d . I . zu vermieten. 331ga .2.1

Reftektanten oder deren Vermitt¬
ler wollen sich wenden an die

Brauerei Beckh
in Pforzheim . Telefon 380.

Bon einem Umbau ist billig zu
verkaufen : 5245

Fenster, Türen , eis.
Läden, eis. Gitter ,
Schaukästen , Roll¬
läden , Bausteine u.
Bauholz .

Zu erfragen
Kaiserstrahe 121 im Laden .

Ein Küchenschrank , Tisch .
Stuhl und zivei Schäfte sind für
23 Mk . zu verkaufen .
Bl 2516 Brllortftr . 18, 4 . St .

I Kinderwagen , 1 Sportwagen
mit Verdeck, 1 Leiterwagen billig
abzugrben . Anzusehen vormittags .
B12541 Friedrnstr . %%. II.

zu kaufen gesucht . 5291 .2 .1
Metzlersche Buchhandlung ,

Karlstraßr 13._ Telephon 2022.
Pf p » H zu verkaufen . 6-m * ■^ * ** jähr ., grotzträcbtig
gut im Zug . 2 .1
B12510_ Scherrstraüe 8.
u .rtltrrnh gebraucht, zu ver-

kaufen . B >2403
_ Göthestrasie 4, parterre.

Fahrrad , K;«Bl255 4_ Schützenstr . 102 , 2 . St .
Wegen Platzinangcl

wird ein guterhaltener , eichener

SlhreibstehpM
enorm billig abgegeben. Länge 1,20,Breite 0,70, Höhe 1,10 m. 5284 .4 .1

Kaiserstrahe 83 , 1 Tr . hock.
2ff . , mit eis.U , Tisch , gut er-,halten , ist preiswert zu verkaufe».

8312535 Westcndstraße 52, 2. St .
Zweifitziger Sportwage »

gut erhalten , mit Gummireifen ,
b̂illig zu verkaufen . B1538
_ Schützenstr. 73 , pari. _

Aast neuer Lieg - und Sit/, -
Kinderwagen billig zuverkauf .
Eierkonsumhaus , 50 Kaiserstr . 50,
_ Eingang Adlerstr . 83125 81
Lieg, weißes Waschkleid
ist für große , schlanke Figur z»
verkaufen . Preis - 10 M . 5812508

Zähringerstr . 306 , Lang.

werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

In plombierten Säcken von netto I Zentner

Bnhels 5 ?
in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fahrwerke angeboten . Das Union >Brannkohlen -Briket eignetsich für Herde nnd Oefen Jeden System «, verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohne
dabei merklich Banch , Oerneh , Bnss oder Schlacken za hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet

F. Wollt & Sohn, iiitraita, Karlsruhe!
X » haben in Apoth . , Parfüm .- , Drog .- n. Friseurgeschäften . ! g

Alte Damenilüte
■e .-rben nach neuesten Modellen chik moderuifiert, neue Hüte elegant.
! . .. ich und billig angefrrtigt im Salon -PutzgeschLft von 5121 .4L
iL . Breidlntfer , Karlsruhe , Leopoldstr . SS , Pt .

ü liikauf aller Zutaten das Garnieren gralis, ' 5 " , Rabatt in bar .

Mk. 1.25 per Ztr. frei Keller od. Wohnung , gegen Kassa
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen an be¬

stimmten Wochentagen . —
regelmässige Lieferung

Bet Mehrabnahme billiger .

H . Mülberger , Karlsruhe
Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Briketfs.

Kontor : Karlstr. 29 a. Grosses Lager am Rheinhafen . Telephon 250.Versand in Waggonladungen ab Werk : und ab Rheinhäfen .
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Schneiderin empfiehlt uA tnt An-
«rtigen v . Damenkleidern . Bluien ,
tzacken-Kostüinen in u . auß d . Haufe.
- 12588 Morgenstr . 29 , 2 . Stock .

Zugelaufen
weih Und grau gestreift m .

»lauem Halsband . Abzuholen
» 12587 Kriegstraße86 im Stall .

Silliflcriliiibclnctlunn
Aufgerichtete Betten von 20 Mk .

an , Sofa 8 M . , Stühle von 2 Mk .
an , großer Warenschrank mitDlas -
aufsatz 25 M . , Credenz mit Schaft
12 M . . Eisschrank 20 M ., Kommode
25 M„ Chiffonnier , Hartholz poliert
80 M ., Diwan 20 M . , Chaiselongue
24 M ., Schreibtisch 28 M. , Spiegel¬
schrank 65 M ., Auszugtisch 28 M ..
große Trumeaur 30 Mk. , Flur¬
garderobe 13 Salon - Tische
18 Mk.. sonst 25 Mk .. ganze Aus¬
steuern von 220 Mk . an , englische
Echlafzimmereinrichtung hell nuß -
Laum poliert 240 M ., nur solange
der Borat reicht.

Niemand versäume diese günstige
Gelegenheit zu benützen. B12585

Nur bet Julius Ebel,
Zu kaufen gesucht einige guter¬

halt . Herrenjoppen - Auzüge aufs
Land . Offerten mit Preisangabe
unter Rr . 2) 12387 an die Expedi
tion der „Bad . Presse" eroeten.

Bäckerlehrling. I
Braver Junge kann bei sofortig .

Bezahlung und guter Behandlung
eintreten bei Aug . Finkbeiner ,
Marirnsträhe 56. Bl2492

>Kaiser -Allee 63 schöne grohe Bier -
i 2i **«m (ittitttA ntii nphff

Pserd -Berkauf.
Aelteres , from

mes Pferd , zu
jedem Dienst ge-
eignet , besonders

für Metzger oder Milchhändler,
weil überzählig , billigst zu ver¬
kaufen. Näheres 5290
Körnerstr . 3335 , 2 . Stock , Büro

SpiegeWank,
nuhb ., eintür ., sehr schöne Arbeit ,
ist, weil einzeln , sehr billig adzu-
geoen, ebenso polterte Bettstellen
» . diverse Möbel , Stühle .
SW , Schreinerei Rudolfstr . 19,
4» , , hKvf groh . Kleiderschiank
0 » vetr . ^ m Abschl. 18 Mk ..
pol. Kommode 18 Mk ., kl . Eis¬
schrank 18 Mk . , sowie sehr schönes-s. Fj .Sommerkleid für mittl . Fi
BI 2607 Bahnhofstr . 14,

. 12 M.
St .

Hietberidiränfe
besonders groh und schön, nur hoch
feine Ware , Schlafzimmer und
Buffets , sonstige diverse Möbel in
nur guter Arbeit , sowie ganze Aus¬
steuern liefertausnahmsweisebillig .

Schreinerei Rndolsstratze 18.
Referenzen zu Diensten . B12589
Neues , pianinoM- IMIIIIIH ot mit

hochfeines *7iauiuu Klavier¬
stuhl sehr billig zu verkaufen.

Ritterstraß « 11»
B12502.2 .1 4 . Stock lks .

billigst zu verkaufen.
2,1 Grorg -Friedrichstr . 22 , Laden.

neu ,12610

Kinderwagen igÄSS
Marienstraße 76 , Stb . 2. St . rechts.
Promenadewagen z . Liegen und

Sitzen , gut ery ., billig zu verkaufen.
B12490 Lachuerstr. 22 . 3. St . r .

Kinderliegwagrn , gut erhalten ,
ist billig zu verkaufen. 5312518

Marienstraße 12, 4 . Stock , links .
^ Ein starker Kinderwagen und
Sportwagen ohne Gummireif ist
sehr bill zu verkaufen . B12520

Y- rkstr . 26, 2 . St . l.
Scywarzes Jackett u . Weste » neu,

Maßarbeit , aus engl. Stoff , für
schlanke Figur passend , ist billig zu
verkf . Kaiserstr . 19. 3. S t.
Sbiilitl » n't abzugeben

Privatiosttisch .
Bl2555 Marienstr . 63 , I.

>1* 18
von

WMULWW
Schreibgehilfe

mit schöner Handschrift für einige
Stunden am Tage gesucht ,

Sclbstgeschr: Offerten sub 2312536
an did Exped. der „ Bad . Presse"

Gesucht wird per sofort eine
Comptoirisfin

m. g . Handschr. Gefl. Off. m . Gehalts -
a -,g . u . Nr .B12497a . d .Erp . v . „B .Pri "

Ladnerin gesucht .
. 2uche auf 15 . April angehende
Ladnerin oder Lehrmädchen in
eine Wurstlerei . Nur mit guten
Zeugnissen mögen sich melden.
Bl2567 Werderstr . 45 .

Lehrmädchen
für feines Herrrnhutgefchäft I
sofort gesucht .

Junge Mädchen aus befferer
aamilie woben selbftaeschrieb .
kurze Off. iv.it . Nr . 5273 an I
die Expedition der „Badischen
Presse" einreichen.

Tücht Zimmerlapezier
sofort gesucht . B12605

fcirosbernd , Gr . Hoflieferant ,
Lammstrahe 4,

hau$bur$chc,
junger stadtkundiger (Radfahrer ),
wsort gesucht. 5281

Amalienstrahe SV.

Jüngerer Ausläufer
» sucht.
Mtisrrftr.

KaUmeyer Nach ! ,
Waldhornstr . - Ecke . 5SiÄW

Erzieherin ,
ältere , kath. Konfession, sprachkund .,
musik ., die auch den Privathaushalt
überwachen könnte, zu 3 Knaben ,
10, 9 und 6 Jahre , in ein hiefig.
Geschäftshaus gesucht.

Borhust. 2—4 Uhr Rest . „Grüner
Baum ". Kaiserstr . 4 . 3) 12424 .2.2

H . Stellen finden :
4 Kellnerinnen , 1 tüchtiger Restau»
rationskoch, 1 Beiköchin , 2 Gast¬
hauszimmermädchen , 2 Mädchen
für Hausarbeit u . Servieren , sowie
Haus - u . Küchenmädchen . 5293
Bureau Höster . Zähringerftr . 8. II.

M Stellen finden :
i Buffetfräulein (Kassiererin ),

1 hübsche Kellnerin , 1 Kaffeeköchin .
2 Küchenmädchen durch Bureau

Martin . Mraerslr . S. ü . » « -

li Stelle « finden hier u . ausw .
M 1 Kellnerin , 4 Mädchenf . Haus-
111 . arbeit und Servieren , 2 lunge

Kindermädchen, 3 Küchen - u . 1
Privatmädchen dch . Frau Mayer ,
Büro , Wald Horn str. 44. Bl2608

SK ?Mädchen .
'°f)AL;°

kann , sofort gesucht . B12582
Näheres Zirkel 9, 1 . Stock .

Persekte Köchin
zum Eintritt auf 1 . Mai ds. Js .
gesucht. 5282.3 .1

Stabt. Krankenhaus Karlsrnhe .
Auf 15 . April

wind ein tüchtiges

Mädchen ,
das gut kochen kannund Haus¬
arbeit übernimmt (2. Mädchendorh .),
gegen hohen Lohn gesucht . Zu er¬
tragen Westendstr . 47 , 2 . St ., von
9—11 u . 1—4 Uhr . 5244*

Per sofort oder 15. Avril

brms. sleitz . lidp
für sämtl . Hausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 5248
Markgrafenstraße 32 , 2. St .

Wz«. Miliz« Mädchen
für alle Hausarbeiten gesucht .

Frau Apotheker Roll »,
Lesfingstr . 4. 5297*

Ein einfaches, gesundes , ehrliches
Mckh/I »»» das die häuslichen
IllUlllyei », Arbeiten gut ver¬
steht , findet in dem älteren Haus¬
halt von 3 erwachsenen Personen
bei gutem Loh« auf 1 . Mai oder
15. April Stelle . B12373.2 .2

Rüppurrerstr . 4, 3. St .
tfflrthfhott zum sofortigen Ein -
liillvl ^ kll tritt gesucht der alt .
Ehepaar : leichter Dienst . B12523
Bernhardftr . 1» . 4 Treppen links .

Mädchen -Gesuch.
Suche sofort ein Mädchen für

Küche u. Hausarbeit . Zu erfragen
Bl2588 Steinstr . « . 2 . Stock .

Auf sofort wird e,n zuverlässiges
Mädchen gesucht. 3312484

Leffknastratze 1» parterre .
Jung . Mädchen zu 2ff , Hahr alt .

Kind sof . gesucht. 3312449 2 .2
KiNter , Waldstroße 11.

1 «Irrt « die bürgerlich kochen
1 VwU kann wird für 3 Stun¬
den vormittags gesucht . B12654

Rudolfstraße 10, 3 . Stock rechts.
Saubere Ä12o15

Monalssrall oäet MMtsmAche »
auf ein . Stunden tagt . sof . gesucht .
2 .1 Sophienstraße 157. pari .

Kauffrau
für morgens und mittags , sofort
gesucht . B1W21

Augustastr. 20, 3. St . rechts.
OrtiiflrrtM 2—3 Stunden täglichLUU| | lUU sofort gesucht .

Amalienstr . 83 , Eing . Waldstr .»
B12591 Laden .

Monatsstelle . Fleiß , unabhäng .
Frau od . Mädchen wird sofort ge¬
sucht auf einige Stunden täglich.
Zu erfr . Jollßstr . 9, I . B12538

Waschfrau
welche sauber wäscht , sofort ge¬
sucht . B12534

Essenweinstr. 12. 2. St .

Einlegerin
für Steindruckschnellpreffe oder im
Papierfach bewandertes Mädchen
zum Anlernen gesucht . 5275

L . Cloekncr ,
Lith . Anstalt u. Steindruckerei .

Büglerinnen
sucht für dauernd 5298 .2.1

2iWsWsch -Walt Schorpp ,
Spezial - Geschäft für Stärkwäsche ,

Westendstraste 29 b.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 6299 *

Dampswafch. Anstalt Schorpp,
Spezial -Gefchäft für Stärkwäsche»29 b Westeudstraste 29 b.

RilUarbtifcrinncn
finden dauernde Beschäftigung. 8287*

Färberei uchemWaschanstall
mm. Prinz ,

für Damenschneiderei.
Körnerstr . 18, u . L

Stollen suchen
Junger Mann,

LMlelle-AW.
Ein

Lehrstelle.
Expedition der „Bad . Presse"

— Kontoristin . -
Jüng . Fräulein , einige Jahre

einem Bureau tätig , in Buchfö
ung, Korrespondenz, Stenogr . i
Maschinenschr. bewandert , su
anderweitig Stellung . Offer
unter Nr . A. Z . 37413362» cm
Filiale der „Badischen Presse"
Bruchsal .

Ein Fräulein ,
das im Nähen bewandert ist , f
Stelle in einem Laden. -

Auskunft erteilt unt . Nr . 3:
die Expsd . der „Bad . Presse" .

Kindergärtnerin
sucht Nachmittagsstellung.

Offerten unter B12540 an
Expedition der „ Bad . Presse".
’ä* . «stellen Indien
Hotel- u . Privat -Zirnmermädck
sowie jüng . Mädchen für alles dr
Büro Zeller , B . Reiters Naci
Erbprinzenstr . 23 , ll . B12i

di jistiiiis Ks»m fliöiljra

für hier oder auswärts . O
unter Nr. B12582 an die
der „Bad . Presse" .

Araulem
welche für ihren eigruen Bedarf das
Kleidermachen gründlich erlernen
wollen, könneniederzeit eintreten .
Räh . Ludwig Wilbelmftr . 18. 1.. r .

später , geht auch auf dgs Land
in Saison - Stelle . 5812

« . W », Marienstr . 32, 4. <S>
Stellen suchen sofo»t :

L . Stcttcgcsnch .
Em besseres Mädchen , im Koche

sowie in allen Hausarbeiten erfa
ren , sucht Stelle als Stühe odk
einzelner Dame . Näheres bei s
Zeller , Büro » Erbprinzenstr
2 . Stock . Bl

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze der H>
srau oder b. Weißzeug. Offe
unter Nr . B12530 an die Ex
der „Bad . Presse" erbeten.

Et« älteres Mädchen
sucht bis 1 . Mai Stellung»
liebsten in kleinere Familie wo«
lich im Schwarzwald. Offer
unter Nr . B12528 an die Ex
der „ Bad . Presse" erbeten.

Jung. Mädchen
2 Kindern und Mithilf «
arbeit . Offert , unt . B12
Exped. der „Bad . Presse

sucht

Junges Mädchen
aus guier Familie wünscht
Sommer das Kochen zu erlei
Offerten mit Bedingungen i
Nr . 3312595 an die Expeditioi
„Badischen Presse" erbeten.

li vtliin MgelgesW
im Bügeln der
üben ? Und unter
gen Gefl. Off. un
die Exp , der „Ba

noch « eitere Ausbildung .
Gefl. Offert , unt . Nr . 83121

die Exped. der „Bad . Presse"

Näh . zu erfragen Bll
Uhtaudstrahe 15. 4. St .,

Zu vermieten
ItlUCII jebeä Geschäft

eignet , sofort oder 1. Juli
600 Mark zu vermieten. B1L.

Wilhrlmstratze 8, 2. Stock.
^ Kaden

in sehr guter Lage der Weststo
nebst Wohnung zu vermieten.
B12198 Näh. Relkenstraßr 1. II .

'
3311369.5 .4

Friedrichsplatz 8 .
7 Schöne 6 Zimmerwohnung , 3Tr .
: . hoch , auf l . ^ uli zu Perm. Einzus -
- von 9—12 u. 3—5 Uhr . Näheres
l im Laden . 2311987.3 .3

I 1 Wohuuug
L im 3. Stock , Jahnstraße 5, besteh .
- aus 4 Zimmern , Küche , Mädchen-
s zimmer u . 2 Kellerräumen mit
l> elektr. Licht u . Gasleitung auf 1 .
e April zu vermieten . B12244
u Näheres im Hause , Part .
'

WohMNW ju tttcmlen .
Gottesauerstraße 4. S ock , sehr

r. schöne Dreizimmerwohnung » per
sofort zu vermieten .

Karl - Wilhelmstraße 5. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung , per l . Juli
zu vermieten .

„ Näheres Melanchthonstraße 2,e im Bureau . 5292̂
Schöne geräumige Dreizimmer -

1 Wohnung (2 . St .) mit komplettem
Bad , ll- ansarde , Erker , Ballon und

i Veranda , auf 1 . Juli 1910 zu Perm.
£ Näh. Lesfingstr.74, im Friseurladen ,ö oder Lenzstr. 12 , parterre . B12592
„ Eine schöne Wohnung mit Bal -
t kon u. große Verranda 3 Zimmer
n neben der Fabrik von Wolf und

Sohn auf 1 . Juli zu vermieten .
- B12280 Turlachcr Allee 29, II .

' Eine 2 u . eine 3 Zimmer -Wohn «
it ung mit Gas und allem Zubehör

auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
„ erfr . Morgenstr . 1 , i . Lad . B,,, «
- Wohnung zu verirr .

Boekhstr . 22 , 4. Stock links ist
eine schöne Wohnung von 3 Zimm .

. mit Bad und Mansarde auf 1 . Juli
E zu vermieten . Preis 380 Mk . Zu
- erfragen daselbst. 3312621

2 Üümnetnioljnung
mit Küche u . Keller im 4. Stock
des Seitengebäudes per 1 .

i Juli an kleine Familie zu ver-
t mieten . Näheres Kaiserstr . 205,
d im Laden , rechts . 5257

a Wohnung p . 1 . Juli , 2 Zimmer ,
>. 1 Küche, Keller . Anteil a. Trocken¬

speicher, zu vermieten . B12517
Zu erfragen Norkstr. 25, Part .

i Große 2 u . 3 Zimmerwohnung
9 auf 1 . Juli zu vermieten . Bl 2377
>- Näh. Brauerstr . 17 , im Laden .
s 2Zimmerwohnung
" mit Küche , Keller, GaS , in Garten

gehend , freundlich , an eine oder
, zwei Pers . auf 1 . Juli zu vermiet .
l' Zu erfr .Bismarckstr .3l,Vdh . pt . B'^ '
!? Mansardenzimmer mit Alkoven
- u . Küche, für kleine Familie passend,

sofort zu vermieten . B12572
Zu erfragen Schützenstr. 48, l . St .

' Adlerstraße 36 ist eine schöne Man -
, sardenwohnung von 3 Zimmern ,
t Küche u. Keller an ruhige , kleine

Familie auf 1. Juli zu vermiet .
1 Näh. parterre . 3312526
■ Auguftaftraße 9, 3.St . ist eine schone

Wohnung von 4 geräumig . Zim -
° mein , Badezim ., Küche u . Veranda ,
t Keller, Mansarde an ruhige Famil .
. auf 1. Juli zu vermiet . B12566.5.1
[ Näh. Zlugustastraße 11,1 . Stock.

Bahnhofstraße 36 ist im Hths . 1 .
i Stock , eine Wohnung , bestehend
- aus 2 Zimmer , Küche und Keller
i auf 1 . Mai zu vermieten . 3312499

Näheres 3. Stock Vdhs.
. Boeckhstraße 15 und 17 schöne o

Zimmerwohnung » Bad , Balkon ,
Veranda u. reich !. Zubehör fvi .

; ob. später zu vermieten . B114SÄ
Karlstraße 94 » I . St .

Durlacher - Allee 45 sind 2 Zimmer
- u . Küche auf 1. Juli zu vermiet .

Näh. Laden . B12532
. Durlacherstraße 9, zunächst der

Kaiserstraße , ist im Vorderhaus
im 3. Stock eine geräumige
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. Zugehör auf 1 . Juli zu Perm.
B12504 Näheres im Laden .

Durlacherstr . 67 ist eine Wohnung
' von 2 Zimmern , Küche u . Zugehör ■
per sofort zu vermieten . B12606

Eifenbahnstr . 31 ist in neuerbaut i
Hause eine 3 Zimmerwohnung !
pro t . April zu vermieten . W. Cl . 1
im Abschluß . B10107 '
Näheres I . St . , Tel . 2481 .

Effenweinstr. 10 u . Beilchenstr. 17 .
sind schöne Wohnungen , 4. Stock,
2 Zimmer , Küche , Keller auf 1. i
Mai und 1. Juli zu vermieten . :
5812545 Zu erfr . Rudolfstr . 9. !

Effenweinstr. 10 u. Beilchenstr. 11,
3 . Stock, schöne 2 Zimmerwohn - i
ungen mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B1L544 '

Zu erfragen Rudolfstr . 9» II . ,
Friedenstr . 24, Seitenbau , ist eine .
Wohnung von 2 Zimmer » Alkofen
auf 1 . Juli zu verm. 5812314 s

Näheres im Laden . ,
Gerwigstratze 22 schöne große .3 Zunmerwohnuug , Küche mit
Veranda » Mansarde u. Keller , per 5
l . Juli zu vermieten . Zu erfrag . 5
Part , rechts . 5812347 .2.2 '

Eerwigftratze 32 ist eine 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfr . im Lade« das.

Karlstratze 33 » Seitenbau 1 . Stock
per 1 . Juli eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller, Kammer
im 2 . Stock per sogleich 2 Zimmer ,
Küche , Keller , Mansarde zu verm.

Zu erfr . im Laden. B12464.2.1
Karl Wilhelmstratze 24 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , ohne vis-ö-vis , per 1 .
Juli zu vermieten. B12242

Zu erfragen parterre .
Lesfingstr. 5 , III . Schöne 2 Zim¬
merwohnung an einzelnen Herrn
oder Dame auf 1. Juli zu ver¬
mieten . B12143

Ludwig Wilhelmstraße 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 4.
Stock per 1. Juli zu vermieten.

Näh . im Friseurgesch. das . 5812241
Markgrafenstr . 3 ist ein Zimmer
und Küche an eine kleine Familie
auf 1 . Mai zu vermieten . 5812563
Zu erfragen im 2. Stock .

Morgenstr . 51 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock rechts. Bl 1949 .3 .3

Rudolfstr . 7 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres
parterre . B12580

Rüppurrerstr . 8 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör an Familie (erwach¬
sene Personen ) zu vermieten.

Näheres im II . St . B12030
glüppurrerstraße 62 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör sofort oder später zu
verm . Zu erfr . Part . das . B12487

Schützenstr. 47, Seitenbau , II . St .,
sind 1 Zimmer mit Küche u. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh . daselbst von 10 Uhr an.
Schützenstraße 64, Seitbau , links.
Part .» schöne 2 Zimmerwohnung
mit Gärtchen und Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten. B12501

Näheres Sophienstr. 13, II .
Schützenstraße 77 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller an kleine Familie
bis 1 . Juli zu vermieten.
B12494 Zu erfrag , im 3 . Stock

Sternbergstraße 2 ist eine 'Wohn¬
ung von 2 Zimmern , groß. Küche
(Mansarde ) auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . 2 . St . r . B12559

^ ternvergaraße 4 sind 2 schöne3 Zimmerwohnungen . Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieten . 5812436
Näheres im Laden daselbst.

Waldhornstr . 56 ist eine Wohnung,bestehend aus 1 Zimmer , Küche u
Keller für sofort oder später zu
vermieten . B1251 1

Weltzienstr . 21, schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Vorfenster, Man¬
sarde , Waschküche, Trockenspeicher ,Gartenanteil in sehr ruhigem
Hause auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres III . Stock. . 5812045
Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
Vorderhaus , eine schöne Wohn¬
ung, bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller, Speicher, nebst Zu¬
behör auf 1. Mai zu vermieten.

B12213 Zu erfrag , im Laden.

Uurlach .
Ein großer Laden , samt Woh¬

nung und groß. Magazin in der
Hauptstr . zwischen Marktplatz und
Kaserne gelegen, ist auf 1 . Juli zu
vermieten . 5107 .2 .2

Zu erfragen Sanvtstraste 17.
liiirJttcii .

Wohnung mit 4 Zimmern , Man¬
sardenzimmer , Badezimmer, nebst
Zubehör und Garten , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in schön¬
ster. ruhiger , staubfreier Lage , ist
auf 1 Juli an kleine , ruh . Familie
zu vermieten . 5235 .3.2

Dürrbachstr . 16, pari .
Wohn - u . Schlafzimmer ist bill.

z« vermiete » ; mit Gas u . Klavier»
venützung . Leopoldstr. 17, & St .B„„?

? rcunül . mbl . Amnier
mit guter Bedienung an einen
Herrn zu vermieten . Näheres
5812612 Zirkel 14, 2. St . links.
Fasauenplatz 11 , m .,

ist ein gut möbl. Zimmer mit
Klavier mit oder ohne Pension so¬
fort zu vermieten . B12543

Zu erfragen in der Wirtschaft.
Uhlaudstra ^ e 26 , iv .,
möbl. Zimmer zu verm. B12491

Für 1 Monat
ist sehr schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B12507

Zähringerstraße 30» Lang.
Bei alleinstehender Frau ist ein

schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort zu
vermieten ; kem sep. Eingang.
Bl2525 Blumenstr . 21. 1 Trevve.

Ein gut möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . B12370

Schützenstraße 57, 2. Stock.
Zu vermieten : freund!., gut

möbl. Zimmer an soliden , besseren
Herrn . 16 M pro Monat .
5812320 Hirschstr . W.

Zwei gut möblierte Zimmer sind
sofort zu vermieten . B12224

Grenzstr . 6, I . Stock.
Hübsch möbliertes Zimmer

(Klavier ) , mit guter Pension zu
verm . Zähringerftr . 9. B12251
Gut möbl . Zimmer in gut. Hause

sof. od . spät, zu vermieten. Preis
mit Frühstück 20 M. 5812552

Näh . Schönfeldstraße 5, 3 Trevv.
Gut möbl. Zimmer mit voller

Pension sofort zu vermieten.
5812586 .,. , BiSmarckfiraße41. 2. St .

Ein schön möbliertes , rühigcS

eine gut möblierte Mansarde bill?
z« vermiete « . B12568 .2.1

vorkstr . r « . 2 . Stock.

U?l ^ö7y wtanenr *» wo » # ° ^ - .
Fein mövlieries Z t m m er au

beneren Herrn sofort zu vermieten .
B12562 Auaartenstr . 44 . II , r.

Eine mövnerte Ma n s a rd e v.i
billig zu vermieten . Bi2o7 ,

Leopoldstraße 17 , 3 . Stock .
Adlerstraße 45, Ecke der , Kriegstr .»

2 Treppen hoch , ist ern hubich
möbl ., geräumiges Zimmer , iep .
Eingang an einen besseren Herrn
zu vermieten . B12401>

Amalienstraße 55, Vdhs. . Part . , ist
ein möbl. Zimmer m,t 2 Betten
sogleich zu vermieten . B12474

Augustastr. 10. 2 . St . , ist Wohn- u .
Schlafzimmer, gut möbl . , nx best ,
ruhig. Hause sofort an einen ,u-

liden Herrn zu vermiet . B12o1-
Belfortstraße 11. Part . , ist ein schon

möbl . Zimmer an einen Herrn
billiaft fl» vermieten . B1249.»

Bahnhofstraße 16. II .. schönes
großes, möbl. Zimmer , iep . . wi -
zu verm. Zu erfr . 1 . St . B12c>00

Bahnhofstr. 50. Part .» ist e,n gut
möbl . Zimmer für 7 M und eine
schöne möbl . Schlafstelle für 5 Jo
zu vermieten. Zu erfragen da¬
selbst. 5812512

Boeckhstraße 22, Part . , ist ein schon
möbl . Zimmer an 1 oder 2 befs.
Arbeiter zu vermieten . B1252r.

Näh . daselbst im Laden .
Edelsheimstratze 2, 2 . St . gut möbl .
Zimmer , evtl, mit Salon u . Piano
an solide Dame od . Herrn zu ver¬
mieten . B12569.3 .1

Gartenstraße 61» 3 Tr . , lks. , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B12^08

Gartcnstraße 66 , III .» lks ., ist cm
schön möbl. Mansarbenzimmer
zu vermieten. Bl 1879

Gottesauerstr . 31, 5 St ., ist ein
großes,unmöbl.Mansardenzimmer

mit Kochofen sof . zu verm . BI2553
Herrenstr . 33 , Hinterhaus 3 . Stock
ist ein möbliertes Zimm er,zu
vermieten . B1L571

Kaiserstr. 87 , Seitenbau 2 . St . , isr
ein gut möbl. Zimmer , mit oder
ohne Pension, auf sofort zu ver¬
mieten. BI 2519

Kaiserstr. 95, 3 Tr . , gut möbliert .
Zimmer mit gut . Pension an best
Dame od . Herrn zu verm . 5812551 '»

Luisenstraße 72 , II ., lks. , ist ein
möbl . Mansardcnzimmer , an
ordentl. Arbeiter oder Frl . soforr
billig zu vermieten . . . B1244:»

Marienstraße 10 , IV -, cinfachcc-.
gut möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder später zu ver -
mieten . 2312371

Markgrafen str. 34, 3. Stock, ist eir
einfach möbl. Mansardenzimmc
mit Ofen an ordentl .» anständig »
Person sofort zu verm . BI260 '

Morgenstr. 27 , 2 . St . rechts ist eir
möbliertes Zimmer mit zwei Feu
stern, auf die Straße gehend , fofor
zu vermieten . B125/o

Nelkenstr . 9, 4. St . , rechts , ist eir
gut möbl . Zimmer per sofort od
später bill . zu vermieten . BI2518

Parkstraßc 23, I . , ist ein schönes
möhl . Zimmer auf sofort zu ver
mieten. Bl 252 '

Rüppurrerstr . «2, 2. St . ist in freie ,
Lage u. ruh . Hause ein grög . gw
möbliert. Zimmer auf 1 . Mai zr
vermieten. B1259 '

Schützenstraße48 sind gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost ar
solide Arbeiter billig zu ver
mieten. B12137 .6 . '.-

Lophiepstr. 62, Part ., bei der West
endstr., sind Delegant möblierte
ineinandergeh . Zimmer i . sehr gut
Hause zu vermieten . B12085 .5 .:

Norkstr . 15. 2 . St . L , schön möbl
Zimmer mit od. ohne Pension au )
15 . April od. 1. Mai zu verm . bei
alleinsteh . Frau . B1255t

Zähringergr . 70 , pari , ist sof . oder
16. April ein gut möbl . Zimmei
sev . Eing . zu verm , B12593 .2 .1

I Geb . Herr findet in feinem »
» Hause 8 .3 »

Ivolle Pension !
> Off. unt . Nr . B12105 an die «
I die Exp . d . „Bad . Presse " erb . »

— ■■ — ——■—

MietGesuche :
Gesucht auf 1 . Juli in guten

Hause der Weststadt geräumige
3 Zimmer-Wohnung

mit Zubehör von Beamtenwitive
mit erwachsener Tochter . Offerte ,
mit Preisangabe unter B12565 ar
die Exped . der „Bad . Presse " erbet

WohnunqsrGcPrr !) .
Gesucht 2 große Zimmer mir

Zubehör auf 1 . Juli in d. Oststadt ,
Off. mit Vreisang . unt . B12467

an die Expeo . der „ Bad . Presse " .
Kinderl. Ehepaar sucht per 1 .

Juli schöne geräumige 2 Zimmer -
Wohnung mit Küchcnterraffe in
ruhigem Hause. Off . unr . 5812486
an die Ero , der „Bad . Presse " er ' .

Kinderl. Ehepaar sucht 2 Ziut -
merwohnung aus 1 . Mai .

Offerten unter Nr . 5812478 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kefferes Fräulein
sucht zum 15. April gut möbliert .
Wohn - u. Schlafzimmer , separat ,
mit Küchcnbenützung , am liebsten
bei Witwe außer dem Durlacher¬
tor. Offert , nur mit Preisangabe
bitte zu richten an 581249,7
A . Metzer, Degenfclvstr . 1 , 2. St .
Möbliertes Zimmer
in der Nähe des Durlachertors für
ein . Herrn sofort gesucht . Off . mit
Preisangabe mit . Nr . Bl2476 an
die Expedition ^ D -- 8 Po -« »"-
erbeten.

A 4

k 8



Seite 12 Modische Presse . Mittagblatt . Dienstag den 8. April 1910.

M ,

Rein Aluminium = Gesdiirre
Vorzügliche geschliffene Qualität

18 cm 20 cmf/ " 12 cm 14 cm 16 <-m _ 18K Ä ? 1 .45 1 .95 2.25 2.
22 cm 24 cm

mit Deckei 1 * 7Ü ä . 60 3 »45 3 . 90 4 . 75

Boillllonsiebe mit Stiel , Buden herausnehmbar . Stück 1.50 , 1.75 , 2 .15
Kasserollen mit stiei . . stück 1 .10, 1 .40 , 1 .95
Pfannen , rund . stück 88 4 1 . 20
Milchkocher stück 2 .65 Wasserkessel stüo . 5 .50 Teesiebe stück 15 -4

Emaille, bra„„
Qualitätsware

Fleischtöpfe, 5 Grössen . . . . . 1 .30 bis 62 St
Ringtöpfe , 5 Grössen . 2.00 bis 1 .20
Nudelpfannen, 5 Grössen . . . . 85 his 38 H
Salatseiher, 3 Grössen . 2.00 bis 1 .60
Milchtöpfe , 5 Grössen . . . . . 80 bis 52 St
Omelettepfannen mit Stiel . . . . 85 bis 50 St
Schaumlöffel . 33 H
Schöpflöffel . Z8 H
Wasserschöpfer . . . . 58 H

Blechwaren
Brotkapseln , ff. lackiert . . . iund 1 .35 , oval 1 .60
Briefkasten . . . Stück 78, 58, 42 H
Teedosen , ff. la kiert . Stück 15 H
Zuckerdosen, ff. lackiert . . . Stück 45, 28, 15 S\
Salatseiher . . . . . 75, 42 St
Universalsiebe mit mehreren Einsätzen 1 .20 , 95 H
Fleischsiebe . . 32, 16 H
puddingformen, gerippt . 1 . 15, 90 H
Bierbleche . 85 H

Div .Wirtsdiaftsartikel
Fleischmaschinen „Entreprise“ # 5 . . . . 2.75
Reibmaschinen, fein uml grub reibend . 1 .75, 1 .15
Buttermaschinen 1 2 3 Liter

1 .65 2.10 2.75
Kaffeemühlen , Blechkasten . . 80 H
Kaffeemühlen , Holz, mit Messingtrichter . . 1 .25
Bügeleisen „Helvetia “ . . 2.50
Bügeleisen für Stahl . 1 .85
Waschtische , zusammenklappbar , extra solide 2 .95

Holzwaren
Waschbretter mit starker Zinkeinlage 1 . 10 bis 45 H
Wäfchetrockner, zusammenklappbar . . . . 85 St
Wichskaften „Buche “ . 38 , 52 H
Gewürzfehränke solide gearbeitet . 1 .Q5 bis 85 H
Befteckkaften „Buche gezinkt“ . 58 H
Nudelbretter . 2.50 1 .95
Fußschemel . . Stück 85 und 62 H
Eisfehränke . . . 72 , 58, 42 H
Aermelbügelbretter, ff. bezogen . . . . 75, 45 H
Puijfchränke mit Schublade u. Tür . . . 95 H

Glaswaren
Waffergläfer, gepresst, gross . . . . Stück 7 4
Glasteller . 4 4
Glasteller, imit . Baccarat . . . . . Stück 10 4
Kompottieren, imit . Baccarat Stück 38, 25, 12 Z
Blumenvafen mit Goldrand . . . . Stück 45 4
Sturzfle^fchen mit Glas . . . . . . 22 u . 15 h
Weingläser ‘/2 Kristall . . • . . » 22, 18 4
Römer '/* Liter |—| . . . . . . . 58, 32 4
Weinglas, geschliffen . . . . . . . 28. 20 4

Wein-Garnituren
Garnitur „Martha“ ff. guillochiert

Rotweinvlas . . . 38 4
Süfjweinglas . . . 32 4
Champagnerkelch . 48 4
Champagnerbecher 28 4
Bierbecher . . . 28 4
Tee- oder Wafferglas 30 4
Likörglas . . . . 28 4

1 Posten hohe Römer , glatt . . . 30 und 22 4
1 Posten Weingläser , ff. guillochiert . . . 30 4

Sportwagen fÄSSs . 4 .50

Sportwagen . . 6.75

Sportwageh L ..L7LL. 9 .75
mit Gnn»"Hr8dein

Wf dg ^vll und verstellbarer | Q FA
Rücklehne , wie Äbbildrng ll/tUU

Klapp wagen ro . Gummirildern
verstellbarer Rucklehne und Verdeck 18 .00

Sitzbadewannen in cn
aus stiTkem Zinkblech , yon » v » Öv an

Kinderwannen 7 .75,6 .25
aus Zinkblech

Wafdikeffel, 5.90
Wafchkeffel, 225 I85 1®
Kehrichteimer, 2.60, 2.25
Ovale Wannen "

1951 « noos .
verzinkt 1 1 1 UU

r t

Für den Umzug
Bauerntische . 3.50 , 2.75
Bauerntische, ff. poliert und graviert . . 4 .50, 3 . 50
Handtuchständer, nussbaumartig poliert . 3.75, 2.50
Handtuchständer, hell eichen . 3 .90
Serviertische, ff. poliert . . 12 .75, 7 . 90
Salonständer, moderne Form . 3 .90
Paneele . von 58 St bis 13 75
Bücherbretter . von 95 H bis 13.—

Für den Umzug
Handtuchhalter . . . . . . . . . 48 , 35 H
Garderobenhalter . . . . . . . . 48, 40, 28 H
Konsolen . . . 55, 45 3»
Kammmkasten . 55, 32 St
Bürstenkasten . 55 , 32 ^
Spiegel, gross . 3.25, 2.50, 1 .95

10 % auf Flurgarderoben

Korbwaren
Papierkörbe . 1 .60, 1 .35 88 4
Nähkörbe mit Deckel . 85, 52 4
Nähkörbe ohne Deckel . 65, 35, 22 4
Waschkörbe, oval . . 1 .95. 1 .45 95 4
Armkörbe aus weissen Weiden . . 2 . 10 1 .75, 1 .20

Rollschuhe mit Gussrollen 1 .75, mit Stahlrullen 2.95
Rollschuhe , extra solide für Herren , . . . . 5.75
Rollschuhe extra solide m . Kappe für Damen . 5 .9q

Wasch =Garnituren
ff dekoriert , 5 teilig

Stück 3,25

Serie H Serie HI
Küchen-Garnituren

bestehend aus 6 grossen, 6 kleinen Tonnen , Salz , Mehl, Essig - u.
Oel-Flasche , mit Etagere nur . . .

5250

Geschwister Knopf .
i
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